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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag., den... Januar 194

Z

Nr.

1.) Herrn SS-Standartenführer W.Ballauf,

d.d.Hand des Herrn Oterregierungsrat Dr.Gies.

Jch nehme Bezug auf unsere heutige Besprechung

betr. Umbau von Räumen in der Burg für eine Standortkomman=

dantur.

Wie ich bereits heute ausführte, stehen Etatmittel

für diesen Zweck nicht zur Verfügung. Ministerialrat Dr.Gase,

der sich zur Besprechung von Etatfragen in Begleitung des

Herrn Unterstaatssekretärs z.Zt.in Berlin befindet, wird die

Frage der Bereitstellung der Mittel in Berlin besprechen.

Nach Rückkehr von Herrn Ministerialrat Dr.Gase, die in den

nächsten Tagen zu erwarten ist, gebe ich weitere Nachricht.

2.) Wiedervorlage: 6.Januar l94o

4. S. π. C 12./40.

V849



Prag, den 4. Januar 194o.

4419.40.

Eilt sehr!

G.R. mit 2 Anlagen

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f,

Prag,

im Nachgang zu dem Ihnen letzthin übermittelten Vor-

gang und unter Bezugnahme auf die am 3.1.194o statt-

gehabte Besprechung zur Kenntnis übersandt.

Es wird sich emofehlen, dass Sie am 5.1.194o - an diesem

Tage ist SS-Gruppenführer Frank wieder im Dienst -

dessen Entscheidung zur Sache herbeiführen. Hierbei

bitte ich zu erwägen, ob nicht die Mittelbeschaffung

der tschechischen Burgverwaltung aufgegeben werden soll,

die als Vertreterin des Eigentüwers der Burg fungiert.

Die Mittelbeschaffung würde allerdints erleichtert

werden, wenn sie von Amt des Herrk Reichsprotektors vor-

schussweise erfolgen würde, dä damit die Möglichkeit

einer Auseinandersetzung über die Notwendigkeit des

Ausbaues mit der Burgverwaltung entfällt und nur noch

zu entscheiden ist, dass diese die Kosten des Ausbaues

zu tragen hat.

HeilHitler !

SS-Sturmbannführer.

ÉC13



E

Prag, den 3. Januar 194o.

G.R.

Herrn Ministerialrat P i e s b e r g e n

3/4.40.

A

mit der Bitte um Mitteilung übersandt, ob die Mittel

für den Umbau des Südflügels der Burg für die Zwecke der

SS-Standortkommandantur bereits bewilligt worden sind.

Der Herr Staatssekretär hatte mir mitgeteilt, dass

sich der Herr Reichsprotektor mit der Aufnahme der

Standortkommandantur in die Burg einverstanden erklärt

habe. Die Standortkommandantur selbst hat die Bereit-

stellung der Mittel unter dem 21.12.1939 bei Herrn

Schäfer beantragt. Die erbetene Mitteilung ist für

den Herrn Staatssekretär bestimmt.

UP1OS

$\Cqr }$



44-6tandortlommandantur

$c0o.

BCEpR

Ging.: 5. I. 1940

Egb. Nr.:

fur Cog

U.:

an:

Prag, den 5. Januar 194o.

RFSS.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a l 1 a u f f,

Prag,

unter Bezugnahme auf die am 3.1.194o stattgehabte

Besprechung mit der Bitte um geeignete weitere

Veranlassung übersandt.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

13.

I 



b-Standortkommandantur

P r a g , den 8.I.1940.

Boadt

beim Reichspcotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

9. JAN. 1940

250

Tgb. Nr.:

Betr.:

Treibstoffentnahme durch Wehrmaeht und Formationen des

Sudetenlandes und Altreichs.

Bezug: -o-

Anlg.: 7.

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren

Herrn Staatssekretär

-Gruppenführer

K.H.Frank,

P rag IV,

Czerninpalais.

Einliegender Vorgang nach Kenntnisnahme und Verbleib zu den

dortigen Akten zurüek.

Laut Durchschlag wurde die Reichsführung-, -Hauptamt,um

Herausgabe eines entsprechenden Befehls gebeten.

huy

fo

-Standartenführer und Standortkommandant.

Vy.

1 bermert: hinhaday lnder de 13. 1.40 bi:

desenid ao v. Hilsee

2%.06.d.

$\C }



4-Standortkommandantur

P r a g , den 8.I.1940.

Prag

Büro des Staats■ekretäes

beim Reichspcotektor

in Böhmen und Mähren

Eing.:

9. JAN. 1940

Tgb. Ne..

249

Betr.: Geselliger Abend des ganzen i-Führerkorps.

Bezug: -o-

Anlg.: 1.

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär

H-Gruppénführer

K.H.Frank,

Prag IV,

Czernin-Pelais.

Einliegend überreiche ich Durchschrift meines Schreibens an

-Gruppenführer Wolff in o.a. Angelegenheit.

henr

-Standartenführer.

by.

hnloqeicbuer.

l108.40.



P r a g , den 8.I.1940.

IV,Adolf Hitler Kaserne.

An den

Chef des Pers.Stabes RF-H

-Gruppenfuhrer W o 1 f f,

Berlin SW 68

Prinz ibrechtstrasse 9.

Gruppenführer!

Die j-Standort-Kommandantur beabsichtigt,im Februar erstmelig

einen geselligen Abend des ganzen -Führerkorps im Standort

Prag.Nach Rücksprache mit Staatssekretär /-Gruppenführer

F r a n k wäre bei dieser Gelegenheit der Vortrag eines

prominenten Führers erwinscht. Als Themen kornen in Frage:

" Der erste Kriegsabschnitt und die internationale Lageren

der Jahreswende," oder " Die zukinftige Besiedlung des Groß-

deutschen Raumes",oder ein sonst aktuelles Thema.Meine Bitte

geht dahin,etwa bis zum 20.1.1940 einen Redner zu verpflichten,

der die Aufgabe übernimmt,vor einem Kreis von etwa 200 Fuhrern

und einigen eingeladenen Gästen der Polizei ehrmacht,des Pro-

tektoramtes und der Universität zu spreéhen.Ich denke an den

Reichspressechef Dr. Dietrich,en den Chef des Rassepolitischen

Amtes,der NSDAP,Dr. Gross, 4-Obergruppenführer Lorenz oder Ver-

treter.

Der Termin wird dem Vortregenden überlassen,muß jedoch in die

erste Hälfte Februar fallen.

Darf ich um Unterstützung in dieser Angelegenheit und Benach-

richtigung bitten?

Mit Dank und

HeikHitler !

-Standartenführer/und Standortkommandant.



Prag, den 17. April 194o.

An den

18. W. 1940

Ss-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballauff,

Prag.

Betr: Geselliger Abend des SS-Führerkorps.

Vorg: Dort. Schreiben vom 8.1.194o - ohne Zeichen.

Um den Vorgang weiter bearbeiten zu können, bitte ich um

eine baldgefällige Mitteilung, ob und gegebenenfalls was

SS-Gruppenführer Wolff geantwortet hat. Ich würde es für

glücklich halten, wenn alsbald noch ein geselliger Abend

stattfände. Das würde sowohl einem vorhandenen Bedürfnis ent-

sprechen als auch zur Hebung des Ansehens der Schutzstaffel

beitragen. Vielleicht ist es möglich, einen namhaften

Geopolitiker ausfindig zu machen, der sich zu dem derzeit

aktuellen französisch-italienischen oder zu dem nicht minder

aktuellen dänisch-norwegischen Problen äissert. Der Abend

könnte im übrigen denselben Verlauf nehmen wie der letzte

Abend.

Heil Hitler !

.√

SS-Sturmbannführer.

2. Wv.am 1.5.194o bei dem Unterzeichner.



4-Standortkommandant
Preg,den 19.4.1940.
Prag.
Büro des Staats■ekretärs
Lk gen J Vn Voo
U an
be1 Reichsptotektor
in Bühmen und Mähren.
Herrn
Eing.: 22. APR.190
Oberregierungsrat
Tuqa.m
Tgb. N..
Dr. Gies,
Aergay ifiry
Prag
IV,
oser
Czernin Palais.
USA
Der auf Veranlassung des Reichsführereß durch -Gruppen-
führer Wolff angesetzteelortragydesneyObersturmbannführer
Prof.Dr.Wüst mittabhderhomadiAaneherbedarindet Anfang Mai
statt,wenn Prof.Wüst aus Polen zurüekkormt,wo er einen Vortrag
mit dem gleichen Thema hält.
Ein weiterer geselliger Abend findet statt am 24.4.1940 im
Anschluß an,den Vortreg des_SA-Standartenführer Freiherrn
Vortrag siehe Kdtur Bef Nr 37/40 v.17.4.1940
vonqtedemi/etfcdosk herdsohoftiiche sBetsemmensein nach dem
.nedoieVortrog-werde.tch tiavneihen Dahketsdrtenodn den Redner hin-
weisen:und denselben vorbereiten,
Nüst
mo doi edsid berndievversehiebung deslevortrsgsfaußbimbang Mai ist -Gruppe
asw alfsinenedebrerbRurdo p kuvbnttir amitehiichitetvoiden.
wit e b do .te Jetg loW od-a
bneda megilleaeg nie doon bledale mnew nedled doi
M
-tne aintübed nenbndo mente Ldow brw  bta
-Standartenführer.
felistastodo2
Ju
peToLSROu
 -     
beda edt mldor nedigewon-dain nellem
etstel eb iw nenden tuele nedlaneb negiadü mionnöd
0
spea
$
.d.d
TItiHIH
12/4.40
.Temdüinnsdmaute-88
S0OOO
1 gohy je
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Prag, den 17. April 1940.

ebterdleton2 ced aü8

votdetosgarbrecd

dom áru nomdoa ni

.S

.. .deT

4-Gtarhactiemmonbantur

6la

1 9. IV 1940

Zgt.

.:

An den

0n:

Ss-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballauff,

Prag.

2

Betr: Geselliger Abend des SS-Führerkorps.

Vorg: Dort. Schreiben vom 8.1.194o - ohne Zeichen.

JeN

Um den Vorgang weiter bearbeiten zu können, bitte ich um

eine baldgefällige Mitteilung, ob und gegebenenfalls was

SS-Gruppenführer Wolff geantwortet hat. Ich würde es für

stattfände. Das würde sowohl einem vorhandenen Bedürfnis ent-

sprechen als auch zur Hebung des Ansehens der Schutzstaffel

beitragen. Vielleicht ist es möglich, einen namhaften

Geopolitiker ausfindig zu machen, der sich zu dem derzeit

aktuellen französisch-italienischen oder zu dem nicht minder

aktuellen dänisch-norwegischen Problem äussert. Der Abend

könnte im übrigen denselben Verlauf nehmen wie der letzte

Abend.

Heil Hitler !

20170

A

SS-Sturmbannführer.

C1

Bitte wenden !



f-Ktandortkommandantur

P r a g , am 8.I.1940.

Prag

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mäheen.

Eing.:

9. JAN. 1940

248

Tgb. Dt.

Betr.: Verbotene Lokale

Bezug: -o-

Anlg.:_-o-

An den

Höheren j- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär

1-Gruppenführer

K.H.Fran k,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Meldung.

Die Julis-Bar wurde am 6.I.l940 kontrolliert.

Verbotschild hängt.

Der Sekt-Pavillon wurde noch Sonnabend,den 6.I.l940 für -Ange-

hörige in Civil und Uniform verboten.

Verbotschild hängt aus.

hutw

fa

4-Standartenführer und Standortkommandant.

$\qr$

\.d.d

1.7011.40.

N C13
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Prag, den 8. Januar 194o.

G.R. mit 9 Anlagen

dem

SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f f,

Prae,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen auf

Weisung von SS-Gruppenführer Frank mit dem Er-

suchen übersandt, sich wegen des Zwischenfalles

mit dem Wehrma htbevollm chtigten in Verbindung

zu setzen und eine scharfe Bestrafung des Leutnants

und Bataillons-Adjutanten S e m i 1 1 e r zu

fordern. Gruppenführer Frank wünscht bis zum

1.2.194o Ihren Bericht über den Stand der Angelegen-

heit, da er dem Reichsführer SS berichten will.

30168

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

$\C}3
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Berlin, den 18.Jan. 1940

Ope MADer Reichsführer—

Tgb.Nr. AR/1232/

RF/V.

An den

Herrn Reichsprotektor,

Reichsminister, W-Gruppenführer Frhr. v.N e u r a t h,

Prag.

Mir wird mitgeteilt, dass der General der

Infanterie F r i d e r i c i einen Antrag auf Anderung

der Dienststellenbesetzung "/l-Standort-Kommandantur

Prag" sowie der Bezeichnung" Wachregiment" gestellt

hat.

Zur Bezeichnung"/-Standort-Kommandantur

Prag" bemerke ich, dass diese Bezeichnung von mir

selbst bestimmt worden ist. Auch im Altreich, z.B. in

Dachau, gibt es eine -Standort-Kommandantur. Die Zahl

der Irrläufer, die durch die Post an die Standort-Kom-

mandantur der Wehrmacht geleitet werden, ist eine

derart geringe, dass die Änderung der Bezeichnung

"i-Standort-Kommandantur" hier nicht erwogen wird.

Zu der Bezeichnung "Wachrégiment" wäre zu

bemerken, dass eine Verwechslung garnicht vorkommen

kann, da ja die Bezeichnung für diese Einheit in Prag

"-Wachstandarte" heisst. Auch eine Anderung dieser

Bezeichnung wird hier nicht erwogen.

Ich bitte Sie, General Friderici in die-

sem Sinne zu bescheiden und seinen Antrag abzulehen.

Heil Hitler!

gez.H.Himmler

5681
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Büro des Staats■ekrekä s

bein Reichsprotektor

in Böhmen und Mähcen.

Eing.: 1 6. JAN. 1940

Bezug: Dort. v. 28. 2. W-Gruppenführer F r a n k ,

Tgb. Nr..

12.39 St.S.

JD

Pragi

368/39

3. über den Chef des -Hauptamtes

an

4Brigadeführer P e t r i ,

Berlin,

durchschriftlich mit der Bitte um Kenntnisnahne über-

sandt.

Vy

i.A.

tinn rgang.

ful

/7619.40

4-Hauptsturmführer.4

20167

c0

psbienaesd

T C 13



W-Standortkommándantur

Prag, den 19.1.1940.

SY

Prag.

An den

Höheren -u.Polizeiführer beim

Reichsprötektor in Böhmen u.Mähren

Prag

In der Anlage wird die Geschäftsordnung der d-Standortkommandantur

Prag zur Kenntnisnahme ülcrreicht,

Bei Mehrbedarf sind Bestellungen anher zu richten.

F. d.R,

gez. B a l l a u f f

M-Standartenführer u.Standortkommandant.

-Oberstuf.u.Adjut.

Tv C13



Der Chef der Sicherheitspolizei

Berlin, don 21. Januar 1940.

und des SD.

Der Föhere -und Polizeiführer

in Böhmen und mähren.

S I V 3 Nr. 18/39.

0-

Etngang am: 2 9. 1. 1940

finlg.:

Schnellbri

Führer

Stabat

fibt.

Bearb.

An

a) die Amtschefs, Referenten, Hilfsreferenten und

Sachbearbeiter des Reichssicherheitshauptamtes in Berlin,

b) die Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,

c) die Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD,

d.

d) die Staatspolizei(leit)stellen,

17/2.40

e) die Kriminalpolizei(leit)stellen,

f) die SD-Leit-Abschnitte,

g) die Kommandeure der Sicherheitspolizei und des SD,

h) die Grenzinspekteure I, II und III,

i) die Führerschule der Sicherheitspolizei

in Berlin-Charlottenburg, Schloßstr. 1,

k) die Grenzpolizeischule in Pretzsch

Nuchrichtlich

den Höheren #- und Polizeiführern.

Betrifft: Feldgrauer #-Dienstanzug.

In Zusammenfassung bisheriger Anordnungen und zur

Vermeidung unberechtigten Tragens der grauen 4-Dienstuni-

form und der Wehrmachtsrangabzeichen durch Angehörige der

Sicherheitspolizei und des SD ordne ich folgendes an:

(l) Alle der W angehörenden Angehörigen der Sicherheits-

polizei und des SD sind bis auf weiteres berechtigt.

den feldgrauen é-Dienstanzug zu tragen.

(2) Die nicht der 4 angehörenden Angehörigen der Sicher-

heitspolizei haben - wenn ihnen das Tragen eines



Dienstanzuges befohlen wird - den feldgrauen W-Dienstan-

zug zu tragen. Sie haben ihn nach Beendigung der Ver-

wendung, die den Anlaß zur Anordnung des Tragens des

4-Dienstanzuges gab, wieder abzulegen und den vorläufi-

gen ll-Ausweis abzugeben. Die Aufnahme dieser Angehörigen

der Sicherheitspolizei in die # ist jedoch so beschleu-

nigt durchzuführen, daß der #-Dienstanzug weiter getragen

werden kann.

(3) Die Rangabzeichen der Wehrmacht sind zu tragen von

a) Angehörigen des Reichssicherheitshauptamtes, die

meinem Einsatz-Sonderstab zugeteilt sind,

b) Angehörigen der Sicherheitspolizei und des SD, die im

Generalgouvernement Polen, im Protektorat Böhmen-

Mähren und in den dem Reich angegliederten chemals

polnischen Gebieten und in allen Operationsgebieten

tätig sind,

c) allen Angehörigen der Grenzpolizei, die M-Dienstanzug

tragen.

(4) Die Rangabzoichen der Wehrmacht sind nicht zu tragen von

den W-Führern im Dienstrang über den W-Standartenführer

und von den W-Führern, die als Kraftfahrer Dienst tun.

Sie tragen die, wie alle nicht unter (3) aufgeführten

Ancehörigen der Sicherheitspolizei und des SD zum feld-

grauen #-Dienstanzug friedensmäßigen ü-Rangabzeichen.

(5) Bei Versetzung aus dem Generalgouvernement Polen, Pro-

tektorat Böhmen-Mähren und den angegliederten chemals

polnischen Gebieten und den Operationsgebieten oder bei

dauernder. Beendigung der dienstlichen Tätigkeit in diesen

Gebieten sowie beim Ausscheiden aus der Grenzpolizei sind

die Rangabzeichen der Wehrmacht abzulegen.

Ich weise bei dieser Gelegenheit erneut darauf hin, daß das

Tragen von 4-Uniformen für alle diejenigen verboten ist,

die nicht im Besitze eines gültigen oder vorläufigen li-Aus-

weises sind.

Die Dienstvorgesetzten sind dafür verantwortlich, daß

20165



die l-Bekleidung und Ausrüstung ihrer Angehörigen stets

den Vorschriften entspricht und dieser Erlaß allen Ange-

hörigen der Sicherheitspolizei und des SD bekannt ist.

gez. H e y d r i c h .

und

Beglaubigt:

Yeipold

Kænzleiangestellte.

Lp.
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4y-Standortkommandantur

Prag, den 2.2.1940.

Godt

Betr.:

Befehl Chef der Sicherheitspolizei

und des SD.

Bezug:

Mündliche Unterredung mit 4-Standartenführer

Ballauff.

Anlage:

--

An den

Höheren g-u.Polizeiführer beim

Reichsprötektor in Böhmen u.Mähren,

z.Händen des 4-Sturmbannführer,

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Prag.

In der Anlage wird der betreffende Schnellbrief nach

Kenntnisnahme zurückgesand.

D

a.B.

1 fererb: Lrie fereito jinder den 7.s.1940

duuhl

berfid. laher

4-Obersturmführer u.Adjutant.

$\vC 1

41j.a.d.

1

3/2.40.



M-Standortkommandantur

Prag,den 3l.I.1940.

Prag.

Zu:atz

zu den

Anordnungen

des Wehrmachtbevollmächtigten für Aufstellung und Vorbeimarsch

am Czernin-Palais anläßlich des Geburtstages des Herrn Reichs-

protektors am 2.Februar 1940.

( W.B.Nr. 42/4O,Az.13 c 12 Abt.Ia/F.Gr.)

Zu 1.) a)Offiziersabordnungen:

Auf Befehl des Höheren -und Polizeiführer wird die Wahl von

5 Polizeioffizieren dem Befehlshaber der Ordnungspolizei,Herrn

General von K a m p t z, überlassen.

Von der Schutzstaffel wcrden als Abordnung befohlen:

Die W-Oberführer Opländer,Dr.Stahlecker,Voß,

" µ-Standartenführer Reich und Ballauff,

der 4-Obersturmbannführer Böhme,

die 4-Sturmbannführer Dr. Weibgen,Dr.Eckardt,Dr.Geschke,

der W-Hauptsturmführer Dr. Günther.

Diese Offiziersabordnung von l5 Offizieren und Führern steht

um l0 Uhr 45 Min.vor dem Mittelportal des Czernin-Palais.

Zu $.) b) Truppen:

Die Ehrenkompanie der Waffen-' wird gestellt von der 6./il-Toten-

kopf-Standarte.

Zu 5. )Anzug:

Feldgrau,Stiefel,Mütze,umgeschnallt ohne Pistole,Degen,graue

Handschuhe,weißeWäsche,kleine Ordensschnalle.

Zu 7.)An der Probeaufstellung "U nové Techniky" am 1.2.1940

um 7.30 Uhr nimmt teilt

Der '/-Standortkommandant,/-Standartenführer Ballauff.

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei wird gebeten,ebenfalls einen

älteren Polizei-Offizier hierzu zu kommandieren.

508

x) mi  fan



 2 -
Betr.: Wache Czernin-Palais,am 2.2.1940,
Dme Wache Czernin-Palais ist Offizierswache und an diesem Tage
mit einem Führer zu besetzen. Der gesamte Wachdienst läuft wie
sonst ab,mit einer Ausnahme:
Um l2 Uhr stattet der Staatspräsident Dr. Håcha dem Reichspro-
tektor seinen Geburtstagsbesuch ab.
Dazu tritt die Wache heraus,steht einige Minuten vor der Anfahrt
des Staatspräsidenten am Eingang zur Wohnung des Herrn Reichs-
protektors und wird dort mit Gewehr auf Schulter gemeldet.
Die genaue Zeit des Eintreffens des Staatspräsidenten ist bei
!-Hauptsturmführer Dr. Eck.lt vorher zu erfragen, Die Wache
bleibt zweckmäßig an Ort und Stelle stehen,bis der Staatsprä-
sident das Czernin-Palais verlassen hat.
Betr.: Anzug am 1.II.1940.
Die zu der Einführungsfeier des Oberlandesgerichtspräsidenten
am l.2.l940 vormittagsll Uhr im Festsaale des Czernin-Palais
geladenen -Führer tragen den selben Anzug wie am 2.2.zur Ge-
burtstagsfeier des Herrn Rcichsprotektors.
allaul
W-Standa:tenführer 'und
Standortkommandant.
Verteiler.:
An den Höheren -u.Pol.Führer 1
"
"
Befehlshaber der
Ordnungspolizei
NUNHN
" die 6.1/T.St.
"-Oberführer Opländer
"W-Oberführer Dr.Stahlecker
“
-Oberführer VoB
"-Standartenführer Reich
1
11
M-Standartenführer Ballauffl
1!
M-Obersturmbannführer Böhme1
11
/-Sturmbannführer Dr.Weibgenl
11
-Sturmbannführer Dr,Eckard 1
"-Sturmbannführer Dr.Geshkel
s1
'-HauptsturmführerDr.Güntherl
"-Hauptsturmführer
Freiherr v.Rollsberg
1
16
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Prag, den 5. Feber 1940.

#.d.d.

1.25/3.40.

1.)

_M_e_1_d_u_n_βi_

Am 1. Feber 194o führte ich mit Hauptmann Scheinhütte

beim Stabe des Befehlshabers der Ordnungspolizei ein

Telefongespräch, bei dem dieser mir mitteilte, dass

Herr Generalleutnant v. Kamptz sehr ungehalten über

einen Befehl gewesen sei, den der Ss-Standortkommandant,

SS-Standartenführer Ballauff, angeblich an den Befehls-

haber der Ordnungspolizei gesandt habe. Hauptmann

Scheinhütte sagte mir weiter, es handele sich um die

Anordnung des Höheren SS- und Polizeiführers, dass die

Ordnungspolizei eine Abordnung von 5 Offizierenfür die

Geburtstagsfeierlichkeiten.bei dem Herrn Reichsprotektors

zu stellen habe. Diese Anordnung habe der SS-Stand-

ortkommandant in einen Befehl für die SS mit hineinge-

setzt, den er aber auch an den BdO gesandt habe. Es

sei nicht möglich, dass der Generalleutnant v. Kamptz

von dem SS-Standortkommandanten Befehle erhalte, diese

müssten vielmehr unmittelbar vom Höheren SS- und

Polizeiführer kommen.

Ich meldete das Vorstehende sofort SS-Gruppenführer

Frank.

Rotting.

Oberleutnant.

2.)

SS-Gruppenführer Frank

vorgelegt.

Roning. TC13
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1. Feber 1940.

St.S. 103/40.

e dn n

Vörsprache von SS-Sturmbannführer Fuhrmann,

Reichssicherheitshauptamt, Berlin,

an Amtsstelle.

1.

An den

0  higy

S8-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f f,

N.

Prag.

Ich bin damit einverstanden, dass gegen Empfangsbe-

scheinigung die Rundfunkempfänger HRO, die von Prof.

Stransky in der elektro-technischen Abteilung der

tschechischen Technischen Hochschule Prag in Bemutzung

waren, bis auf weiteres SS-Sturmbannführer Fuhrmann zur

Verfügung gestellt werden. Stürmbannführer Fuhrmann

wird sich mit Ihnen in der Angelegenheit in Verbindung

setzen. Ich ersuche, den zuständigen Kommissar, Herrn

Prof. G e s s n e r, Pras, entsprechend zu verständigen.

Heil Hitler!

TvC13

SS-Gruppenführer.

2.

Z.d.A.



y-Standortkommåndantur
Prag, den 1.2.1940.
Prag.
Büro des Staats■ekretärs
Betr.: Kennworte für den Monat Februar 1940.
boun Reichsprolekioc
in Böhmen und Mähren.
Eing.:
Nur für den Dienstgebrauch !
1. FEB.1940
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
Tgb. N.:
Kennworte für den Monat Februar 1940.
2
Gutenberg
3
Abbe
4
Zeiss
p1/2.
Amundsen
Hermann Köhl
7
Hünefeld
ha
8
Reiss
8
Röntgen
Livingstone
s.a.d.
10.
10
11.
Nachtigall
12.
Sven Hedin
Bn.917
12
13.
Karl Peters
13
14.
Adolf Wissmann
14
15.
Lüderitz
15
16.
Kepler
16.
17.
Charlier
17.
18.
Galilei
18.
19.
Kopernikus
19.
20:
August Benz
20.
21.
Werner v.Siemens
21.
22.
Daimler
22.
23.
Graf Zeppelin
23.
24.
Wilhelm Bauer
S0108
24.
25.
Otto v.Lilienthal
25.
26.
Bessemer
26.
27.
Friedrich Krupp
27.
28
Borsig
28.
29
Schwarzkopf
29. - 1./3. Messerschmitt
F. d.
gez.:Ba l la uf f
4-Standartenführer u.Standortkommandant.
w-OberstuM.u.Adjut.
Verteiler. :
4.W-Totenkopf-Standarte
Höhere H-u.Poli■eiführer
6.i-Totenkopf-Standarte
Stapoleitstelle.
San.-E.-Abtl.
1VC13



4-Standortkommandantur

P r

Büro dden-I

1940.

Prag

be. i1

fahretärs

in Böhn.

oc

Eing.: 16.FEB.1940

Pahcen.

Tgb. N..

Betr.: Schadensersatzanspruch des Wenzel-Mimra.

Bezug:

Brief desselben an den Reichsprotektor vom 3l.l.i940,

Dortige Tagebuch-Nr.952.

Anlg.: -o-

B1

N

An das

Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor

5.u d.

in Böhmen und Mähren,

Prag IV,

/18/2.40.

Czernin-Palais.

Der Vorgang wurde unter dem heutigen Datum an das -und Poli-

zeigericht zur weiteren Bearbeitung abgegeben.

Das Ii-und Polizeigericht wird sich mit der Standarte M-"Der

Führer" in Verbindung setzen.

himg

#-Standartenführer und Standortkommandant.

SO10S

/

\v C 13
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Prag, den 6. Feber 194o.

G.R. mit 1 Anlage

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a l 1 a u f f ,

auf Weisung von SS-Gruppenführer Frank zur Kenntnis über-

sandt.

Gruppenführer Frank weist darauf hin, dass

die SS-Standortkommandantur Prag in dem Verteiler nicht

aufgeführt sei. Gruppenführer Frank wünscht, dass an den

Wehrmachtbevollmächtigten mit dem Ansuchen auf Aufnahme

der SS-Standortkomnandantur in den Verteiler herangetre-

ten werde. Ueber das Veranlasste wollen Sie berichten.

Heil Hitler !

X

SS-Sturmbannführer.

18-13.
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Prag. den 24. Feber 194o.

44-6tandortlommandantur

Beag.

Slage

Gts: 27. 11. 1940

Mit 1 Anlage

Tgb. 9r.:

Bur Cridg

Aa.:

:W

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f f

P_r_aS

zur Kenntnis übersandt.

SS-Gruppenführer Frank hat beanstandet, dass

die SS-Standortkommandantur Prag in dem Verteiler nicht

aufgeführt sei. Gruppenführer Frank lässt um die ge-

eignete weitere Veranlassung bitten.

Heil Hitler !

.Y

N

SS-Sturmbannführer.

q bermert: fredige.

P

on n/er/



Re cha pabaler
y.M, O.RR. Mute
-668-2VT
6
Der Wehrmachtbevollmächtigte
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Prag, den 26.1.1940.
Az. 11c
Nr. 63/4c geh.
Ia 1
ver zieichsp dielter
Betrifft : Neuregelung des Einsatzes
da Böhmen und Mahren
der Landesschützenverbände.
Kitel mu i
ingeg. Prag, den 29. 1.40
Geheim
31
18
Die 539. und 540 Division wurden ab 25.1.40. wie folgt verlegt:
1.)
539. Division
in Böhmen
Btl. XVIII/IX Prag I
Prag
Landesschützenkaserne
Btl. XXII/XIII Prag II
Prag
Arsenalkaserne
1.Komp.
"1
Arsenalkaserne
2. "
"1
Ursulske-Kaserne
3. "
11
Ursulske-Kaserne
4. "
11
Landesschützenkasernc
Btl. IV/VII Pardubitz
Pardubitz Pionierkaserne
1.Komp.
Sezemitz
Schuhfabrik
2.
"
P■elou■
Sokolgebäude
3.
P■elou■
Kaserne
4. "
Bohdaneo
ehem.Kav.Kaserne
Btl. XXIII/IV Brandeis
Brandeis
Volksschule
1.Komp
Brandeis
Volksschule
2
"1
Kralup
Volks-u.Bürgerschule
3.
"
Pilsen
Schule Emilienstr.
4.
11
Kralup
Volks- u.Bürgerschule
Btl. XXIV/IV Sobeslau
Sobeslau
Gewerbeschule a.Markt
1.Komp.
Wotitz
Gewerbeschule
2
11
Sobeslau
Neue Knabenschule
3.
I1
Veseli-Mezimosti Schule
4.
"1
Bechin
Sokolgebäude



2
Z
2. 540.Divisi
in Mäuren
Rgt. 2,AVIII Prerau
Prerau
BtL, XII/XVIII Brünn IJ
Brünn
Komp
Olmütz
2 
Brünn
3.
"
Sogen Gottes
4.
"
Brünn
Btl. V/XVIII Prerau
Prerau
1.Komp.
Prerau
2c
i
Kremsier
3. 
Prerau
4e
:
Mähr.Ustrau
Btl. XI/XVIII Slawitschin
Slawitschin
1 Komp.
Ung.Hradisch
2.
:1
Wsetin
3c "
Slawitschin
40
-11
Slawitschin
Btl, V/XVII Briinn I
Brünn
1Komp
Brünn
2c
"1
Brünn
3c
11
Brünn
4=
!
Brünn
Für den Wehrmachtbevollmächtigten
der Chef des Stabes
ho
Gerst i.G.
Verteiler umseitig
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Verteiler
539. Division Prag
1
540. Divison
Brünn
1
Division Nr. 155 Prag
1
Division Nr. 165 Olmütz
1
Kommandantur Prag
1
Kommandantur Brünn
Kommandantur Pilsen
Standortälteste Olmütz
1
11
Kremsier
1
11
Ung.Hradisch
1
11
Pardubitz
1
W.E.In. Prag
2
Rü.In. Prag
L
Nachrichtlich
Ch d H Rüst u.B d E AHA/Ia
2
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
.Hd.d.
H.Ob.Reg.Rat Dr. Hufnagel
1
Hausverteiler
Chef des Stabes
1
Ia F./Gr.
1
Auskunftstelle W.B.
1
Ib
Ic
1
Ia/W.Pr.
1
IIa
1
Id/V.V.St.
L
IVa
Ast
IV
Reserve
9
40



Standortkommandant Prag

Prag, den

1.März 1940.

Nr.7/40 geh.

Büro des Staats■ekretärs

bein Reichspcotektor

in Böhmen und Mähren.

Geheim!

Eing.:

4. MRZ.1940

Tgb. Nr...

PS

Betr.: Aufnahme der -Standort-Kommandantur in den Verterler

der Wehrmacht,

Bezug: Dortiges Schreiben vom 6.Februar 1940.

Anlg.: -9-

An den

Höheren -und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer

K.H.Frank,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Die Aufnahme der -Standort-Kommandantur Prag in den Ver-

teiler A und B des Wehrmachtbevollmächtigten wird geprüft

werden.Zustimmende Antwort ist zugesagt.Ich werde weiter be-

richten.

lulah

#-Standartenführer.

by.

bre. an .y. 9940 feider

bndegeietons.

@n/1

11/6.



4 - Standortkommandant Prag

Prag, den

1.März 1940.

Nr.8/40 geh.

Büro des Staatssekretärs

GEHEIM!

bein Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

4. MRZ. 1940

Betr.: Aufnahme in den Verteiler.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 24.2.194gb. Nr.:.

Anlg.: -1-

An den

Höheren /-und Polizeiführer

beim Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär

#-Gruppenführer

K.H.Frank,

Pr a g IV,

Czernin-Palais.

Hier bezieht sich Oberst Longin auf den auch mir von der

Inspektion (E) der -vT zugegangenen Führer-Befehl,wonach Geheim-

Akten nur den unmittelbar Beteiligten zugestellt werden dürfen.

Für Geheime und Geheime Kommandosachen gelten in Zukunft

nur Sonderverteiler,welche von Fall zu Fall zusammengestellt

werden.

Abschrift des Führerbefehls zur Kenntnisnahme anbei.

Wl

-Standartenführer und

Standortkommandant.

1ef

$.a.d.

@tE/a

$\C }$
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Abschrift.

Der Führer und Oberste Befehlshaber

Berlin,den 1l.1.1940.

der Wehrmacht.

Grundsätzlicher Befehl.

1.

Niemand: Keine Dienststelle,kein Offizier durfen von einer

geheimzuhaltenden Sache erfahren,wenn sie nicht sus dienst-

lichen Gründen unbedingt davon Kenntnis erhalten müssen.

2.

Keine Dienststelle und kein Offizier dürfen von einer geheim-

zuhaltenden Sache mehr erfahren,als für die Durchführung

i h r e r Aufgabe unbedingt erforderlich ist.

3.

Keine Dienststelle und kein Offizier dürfen von einer geheim-

zuhaltenden Sache bezw, dem für sie notwendigen Teil

f r ü h e r erfahren als dies für die Durchführung i h r e r

Aufgabe unbedingt erforderlich ist.

4.

Das gedenkenlose Weitergeben von Befehlen,deren Geheimhaltung

von entscheidender Bedeutung ist,laut irgendwelcher allge-

meiner Verteilerschlüssel ist verboten.

gez.Adolf Hitler.

F.d.R.d.A..

Gez.Bartfeld.

-Obersturmführer.

Für die Richtigkeit der Abschrift:

4-Obersturmführer und Adjutant.
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Prag, den 12. April 1940.

An den

12.IV. 1940

SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballauff,

Prag.

Betr: Aufnahme der SS-Standortkommandantur in den

Verteiler der Wehrmacht.

Vorg: Dort. Schreiben vom 1.3.194o - Zeichen Nr.7/4o geh.

Ich bitte um eine Mitteilung über den derzeitigen Stand

der Angelegenheit.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

Wv.am 11,5.194o bei dem Unterzeichner.

2-
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Prag, den 12. April 1940.
44-6tenderttormandantur
$eoo.
15.IV 1940
An den
. 
ss-Standortkommandanten Prag
 Coty
SS-Standartenführer Ballauff
:
:
Prag.
Betr: Aufnahne der SS-Standortkommandantur in den
Verteiler der Wehrmacht.
Vorg: Dort. Schreiben vom 1.3.194o - Zeichen Nr.7/4o geh.
Ich bitte um eine Mitteilung über den derzeitigen Stand
der Angelegenheit.
Heil Hitler !
0
SS-Sturmbannführer.
-Standortkormandantur
Prag,den 15.4.1940.
Prag.
lryars!
N.
π
 =214.40
Herrn
lrigfise 
f.2.d.
Oberregierungsrat
-Sturmbannführer
bo pees das tongepe
 nlet
Dr. Gies,
P r ag IV,
des romleherden debribes.
Czernin-Falais,
b 18/4.40.
Eine Benachrichtigung seitens des WB,daß die -Standortköwman-
dantur in den Verteiler eufgenommen worden ist,erfolgte nicht.
Die hiesige Dienststelle wird jedoch mgt allem einschlägigen
Material laufend versorgt.
Werd
\C13
#-Standartenführer-a.Standortkdt.
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19. Feber 1940.

St.s. 161/40.

20.11. 1940

An

Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

Reichsführer!

Soeben erhalte ich von dem SS-Standortkomnandanten

Prag, SS-Standartenführer B a l 1 a u f f, eine Meldung,

die ich in Urschrift mit der Bitte weiterreiche, anzu-

ordnen, dass Einkäufe im Protektorat von Truppenteilen

der bewaffneten SS, die in Altreich stationiert sind,

fortan zu unterbleiben haben.

OS

H

I4TH

e

u

!

Stets Ihr

2.

Wv.am 18.3 194o bei mir.

.y 813
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s - Standortkommandant Prag

Prag, den 20.Februar 1940.

I,Pariserstraße 90l.

Betr.: Vorfall: -Hauptscharführer Seiger am 18.2.1940 im

"Deutschen Haus."

Bezug: -o-

Anlg.: 2.

Der höhere /-und Polizeiführer

An den

in Böhmen und Mähren.

13-

Höheren -und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen

Eingang am: 2 1. 1I. 1940

Anlg.:2

und Mähren,

Herrn Staatssekretär,

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.

-Gruppenführer

K.H.Fran k,

Prag IV,

Czernin-Palais.

In der Anlage überreiche ich Durchschlag meines heutigen

Schreibens en die Inspektion (E) der /-VT Berlin.

huuh

smy

-Standartenführer und Standort-

kommandant.
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Abschrift.
-Untersturmführer
Prag,den 19.Rebruar 1940.
Walter Schinzel.
Betrifft:Führer der Ronde 18/19.Februar.
Bezug: o.V.
Anlagen:keine.
An den
L-Standortkommandanten_P_r_e_g_._
Am 18.Februar 1940,22.50 Uhr bekam ich als Führer der
Ronde vom Führer des Ortsregimentsdienstes -Ostuf.Marold den
Auftrag,mich mit 2 Mann der Kasernenwache (Adolf Hitlerkaserne)
in das "Deutsche Haus" zu begeben,un dort einen Zwischenfall
zweier -Unterführer zu klären,und wenn notwendig einzuschrei-
ten.
Im"Deutschen Haus" meldet mir -Uscha Zeutz,i-Standort-
kommandantur,daß er bei dem Versuch,den -Hauptscharführer
Seiger der 5.li-Art.Abtl.Berlin,auf sein trunkenboldmäßiges
Verhalten aufmerksam zu machen, von diesem,sowie seiner Tischge-
sellschaft,tätlich angegriffen wurde. Er stellt mir als Zeugen
vor:
-Mann W o 1 f ,
-Mann Barendin,beide H-Standortkommandantur.
Diese bestätigen die Aussagen von -Uscha.Zeutz.Alle 3
machten einen nüchternen Eindruck.
-Hauptscharführer S e i g e r von mir zur Rede gestellt,
behauptet mit lallender Stimme,-Uscha Zeutz hätte sich in Sa-
chen eingemischt,die ihn nichts angehen,und drohte noch in mei-
ner Gegenwart tätlich gegen #-Uscha Zeutz,der neben mir stand,
vorzugehen.Nur durch sofortiges Entfernen des /-Uscha Zeutz,
den ich veranlaßte,vor dem "Deutschen Haus" auf mich zu warten,
gelang es mir, eine neue Schlägerei zu verhüten.In der Gesell-
schaft des -Hscha Seigers stellte ich noch namentlich Unteroffz.
S c h ä f e r, 3.San.Abtlg.Prag fest,von dem /-Uscha Zeutz be-
hauptet,daß auch er ihn tätlich angegriffen habe.Während ich -
Uscha Zeutz vor dem "Deutschen Haus" anhörte,meldet mir ein
J-Mann,daß -Mann Barendien in der Saalvorhalle von -Hscha.
Seiger geohrfeigt wird.Ich nahm daraufhin mit Hilfe von vier
-Männern der Stapo-Wache,die der Führer vom Ortsdienst dorthin
kommandiert hatte,-Hscha.Seiger fest und brachte ihn zur Kaser-
nenwache der Adolf Hitler Kaserne,wo der Führer des Ortsdienstes
weitere Verfügungen traf.
-Hscha.Seiger hat durch sein Benehmen im Saale des
"Deutschen Hauses" vor der Öffentlichkeit das Ansehen der 
auf das schwerste gefährdet.Fast sämtliche dort Anwesende
mußten von dem Vorfalle zwangsläufig Augenzeugen werden.
Ich bemerke hierzu noch, daß -Hscha.Seiger einigemale
betonte,daß auch er ein Führer der ,nicht nur ich.-
Gezeichnet: Klimzel
-Untersturmführer 1./6./T.-St.
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20.2.1940.

I,Pariserstr.901.

Betr.: Vorfall in Prag.

Bezug: -o-

Anlg.i 1.

An die

Inspektion (E) der

-Verfügungstruppe,

Berlin-Wilmersdorf.

Kaiserallee 188.

Vom 17.2.1940 bis heute befindet sich der Verwaltungsführer

der -Art.Ers.Abtlg.Berlin,-Untersturmführer Pöhlmann mit dem

-Hauptscharführer Seiger und 2 PKW zum Zwecke des Einkaufes

von größeren Mengen Linsen und Stiefelfett in Pr g.Diese Tat-

sache wurde der -Standortkommandantur Prag durch eine R uferei

bekannt,welche sich am l8.2.1940 abends im Deutschen Haus durch

Anstiftung des -Hauptscharfuhrer Seiger entwickelte und über

welche der Führer der Rondè beiliegende Meldung schrieb. Das

disziplinlose Verhalten dès -Hauptscharführer Seiger geht aus

der Meldung hervor.Es wird gebeten,die Bestrafung desselben durck

die Art.Ers.Abtlg.veranlassen zu wollen.

Da auch Einkäufer der L.A.H. sowie des Nachschubführers der -

V.T.Div.in der letzten Zeit im Protektorat erschienen,um Einkäu-

fe für die Truppe oder private Zwecke über den Bedarf hinaus

zu tätigen,wovon in einem Falle der Staatssekretär,-Gruppen-

führer F r a n k durch eine Meldung des Wehrmachtbevollmäch-

tigten an den Herrn Reichsprotektor Kenntnis erhielt,war die

-Standort-Kommandantur Prag gezwungen,heute alle diese unbe-



2

rechtigten Einkäufe,welche gegen einen ausdrücklichen Befehl

des Herrn Reichsprotektor,sowie des Wehrmachtbevollmächtigten

verstoßen,an den Höheren -und Polizeiführer zu melden.Weitere

Veranlassung hat sich -Gruppenführer F r a n k vorbehalten.

Dem -Untersturmführer Pöhlmann habe ich den Befehl erteilt,

die Bestellungen,die er hier beréits machte,rückgängig zu

machen und sofort mit seiner Wagenkolonne den Rückmarsch nach

Berlin anzutreten.

hallu

-Standartenführer und Standortkommandant.

CM0S



85

Berlin Sw 11 , den . 2.40

Der Keichsführer-1/

Pring Albrecht-Straße 8

Tgb.Nr. AR/1232/15

Büro des Staats■ekretärs

RF/Kp.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.:

4.MRZ. 1940

Tgb. nr.2o

Lieber Parteigenosse F r a n k !

Ihren Brief vom 19.2.1940 mit der Meldung des 4-Stand-

ortkommandanten, -Standartenführers B a 1 l a u f f habe ich

erhalten. Ich habe den Chef des V.- und W.-Hauptamtes, I-Gruppen-

führer P o h l veranlasst, einen entsprechenden scharfen Befehl

herauszugeben, wonach Einkäufe im Protektorat von Truppenteilen

der Waffen-H, die im Altreich stationiert sind, zu unterbleiben

haben.

Heil Hitler!

49s

d
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Prag, den 23. März 1940.

44-Standortlomwanbestut

Beng.

27.111. 1940

G.R. mit 6 Anlagen

:

Bue Getta

:

0n:

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer

Ballauff,

P_r_a_B_1

auf Weisung von SS-Gruppenführer Frank zur Kenntnis

übersandt.

grotem  en

Heil Hitler!

.

22.3.4

SS-Sturmbannführer.

1

$qr}$

f. a.d.

1.62/9.40.

WC13



4-Standortkommandantur
den 20. 2. 1940
Goadt
Büro des Staats■ekretärs
beln Reichsprotektor
Az. 27 t 18 / 20.2.40 W.
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 21. FEB.1940
Tgb. Nr.....
Betr.: Teilnahme an der taktischen Ausbildvng der#-Reserve-
the
führer
Bezug: -o-
Anlagen: -2-
W
An den
Höheren M- und Polizeiführer
bre. haes Richdeer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Herrn Staatssekretär M-Gruppenführer F r a n k ,
d.f .Low der
Prag.
biotoeine.
Czernin-Palais
12/40.
Die /-Standortkommandantur Prag gestattet sich,in der Anlage
h
die taktische Aufgabe Nr. 2 mit der dazugehörigen Karte Prag
und Umgebung, welche im Maßstab l : l00 000 zu verwerten ist,
.a.d.
zu überreichen.
1.2/5.40.
Der 4. Unterrichtsabend findet am Montag, den 26.2.1940 um
19.oo Uhr im Gebäude der 4-Standortkommandantur Prag (Juristi-
sche Fakultät an der Cechbrücke) im Hörsaal I. Stock rechts
statt.
W-Gruppenführer Frank wird gebeten gegen Ende der Woche einen
Termin von der Dauer etwa einer halben Stunde hierher mittei-
len zu lassen, damit eine kurze, vorherige Einweisung des
Gruppenführers in die Lage durch -Standartenführer Ballauff
erfolgen kann.
Fallaiy
Rark aluema.
5
4-Gtandartenführer und Gtandortkommandant
W C1



Prag, den 16. Februar 1940
b4
-Standortkommandantur Prag
Taktische Aufgabe Nr. 2
Die auf dem linken Flügel des XVII. A.K. von Südwesten nach Nord-
osten vorgehende 44. Div. hat am 15.9. nachm. die Berounka zwischen
Hlásná-Treban und Srbsko mit ihren Vorhuten kampflos überschritten
und ist mit der Vorhut der Ostkolonne (verst. J.R. 134) nördl. der
Berounka im Raume Mo■ina-Roblin mit der Vorhut der Westkolonne (Masse
der Div.) im Raume Trn■ný-Ujezd - Kozolupy zur Ruhe übergegangen.
Vorpe■ten in Linie Nordostausgang Roblin-Straßenkreuzung 1 km südl.
Kucha■-Waldstück Lužce.
Die ostwärts marschierende anschließende 45. Div. hat die Berounka
mit ihrem Westflügel bei Lety überschritten und mit dessen vordersten
Teilen Vonoklasy erreicht.
Am l6,9. sollte der Vormarsch über die Linie Slivenec-Reporyje (lin-
ker Flügel 45. Div.) - Chaby-Chráštany und über die Moldau hinüber
auf die Linie Dáblice-Zdiby-Hoštiee fortgesetzt werden.
Die Luftaufklärung von 15.9. meldete den Vormarsch langer fal. Marsch-
kolonnen aus Richtung nordostw. Prag, über die Linie Polerady-Mralin-
Zlonin, die mit ihren Anfängen um l7.oo Uhr Vele■ und libeznice er-
reieht hatten. Gegend Abend einsetzendes böiges Wetter verhinderte
eine veitere Luftaufklärung. Um l8.3o Uhr hatte die bei Horom■rice
stehende A.A. 44_die Besetzung von Sedlec und Klecany durch beweg-
liche Feindkräfte gemeldet.
Kurz vor anbrechender Dämmerung hat auf Kuchar und Lužce eine starke
Aufklärungstätigkeit des Gegners eingesetzt, wobei auoh einzelne
Panzerspähwagen aufgetreten waren.
Des am 16.9. morgens 6.15 Uhr befehlsgemäß als rechte Seitenkolonne
der über Jino■any-BilaHora auf Sedlec angesetzten 44. Div., über
Chynice-O■ech-Reporyje (Westteil) auf BilaHora marschierende J.R. 134
erreichte -um 7.45 Uhr nit dem Anfang der Vorhut den Südausgang Chynice.
Aus ostw. Richtung ist lebhaftes Geschützfeuer hörbar.
Von einer auf Empfang stehenden im Vormarsch des Rgts. beim Stabe
J.R. 134 marschierenden Funkstelle der 1./Nachr.Abt. 44 wird soeben
cin mitgehörter Funkspruch der 45. Div. an 44. Div. überbracht, der
ein sofortiges Eingreifen der 44. Div. gegen fdl. Westflügel vor
45. Div. in Gegend Zd. Kopaninca erbittet.
Der auf Höhe .383 Rudlošt■ hinaufgerittene Kdr. I./A.R. lOl teilt
mit, daß die 44. Div. ansoheinend bei Tachlovice im Gefecht mit
stärkerem Gegner liege. Jhre Artl. feuere nach Nordwesten. Von der
Jnf.-Spitze des eigenen Vorhut-Btls. ist soeben schwecher Gefechts-
lärn hörbar.
Wetter: dunstig, trüb.
Truppe: frisch
Truppeneinteilung:wie in Aufgabe Nr. 1



- 2 -

Aufgaben:

a) Sicherungsbefehl J.R, 134 für den 15.9: abends

(Unterbringung ist der Lage entsprechend anzuhehmen).

b) Vormarschbefehl für den l6.9.

c) Entschluß mit Begründung, Befehle und Maßnahnen

des Kdrs. J.R. 134 um 7.45 Uhr.

Termin der Lösungen laut mündl. Vereinbarung.



th

4 - Standortkommandant Prag

Prag, den 27.Februar 1940.

Gruppenführer !

Darf ich Sie bitten,am Donnerstag,den 7.März 1940,l2 Uhr,

das Gebäude der -Stendortkommandantur unter meiner Führung

zu besichtigen und bei einem anschließenden Frühstück im

Führerheim derselben mein Gast zu sein.

Heil Hitler!

Muauy

4-Standartenführer.

Ehemalige tschechische

Um fernmündliche Antwort

Juristische Fakultät,

unter Nummer:63.462/63,

Prag I,Pariserstr.90l,

Klappe 37,bis zum 2.3.1940

an der Cechbrücke.

wird gebeten,

Bitte wenden!

JCN3
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unst inabnommolivobnnte

Prag, den 1. März 1940.

1. Vermerk.

Für SS-Gruppenführer Frank ist die Zusage zu der

Besichtigung des Gebäudes der Ss-Standortkommandantur

Prag und dem sich anschliessenden Frühstück fern-

mündlich erteilt worden.

TOUSCLCOBTE

tam redleaxel

2. G.R.

,.

$$\π}${$

Herrn R ö t t i n g

zur Vormerkung des fermines.

3. Alsdann Wv.am 6.3.194o bei dem Unterzeichner.

N

$.a.d.

mpasajts peceoeoe

1.6/3.40

Jfg edoeitetnt

20136

OE I'SOTBELPST'

u ger zke*

$\vC  3
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Prag, den 29. Feber 1940.

I. 1940

A den

Es-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a l 1 a u f f,

Prag.

Betr: Zuleitung von Erlassen usw. an Oberarbeits-

führer Commichau.

Vorg: Ohne.

Oberarbeitsführer Commiçhau hat den Wunsch, dass er

bei dem Versand wichtiger Erlasse usw., die sich auf

das Musterungswesen der Waffen-SS bezögen, in dem Ver-

teiler berücksichtigt würde. Ich bitte um die entspre-

chende weitere Veranlassung und, falls irgendwelche Un-

klarheiten bestehen, um die unmittelbare Fühlungnahme

mit Oberarbeitsführer Commichau.

Heil Hitler !

SaneqanSs

.d.A. \V C 13

2.



4
b-Standortkommandantur
P r a g ,den l.März 1940.
I,Pariserstr.901.
Prag
Büro des Staats■ekretärs
bein Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
7 beomerk: dherall.
Eing.: 4. MRZ.1940
Persönlich!
2.a.d.
Tgb. Mr....
dr a
C
Höheren -und Polizeiführer
13/4.40.
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Herrn Staatssekretär
4-Gruppenführer
K.H.Frank,
P r a g_,mit der Bitte um Kenntnisnahme.
Betr.: Anzug für -Führer.
Der Reichsführer- hat dem Wunsch Ausdruck gegeben,daß die
Führer der Schutzstaffel während der Dauer des Krieges in der
Öffentlichkeit in grauer Uniform auftreten.Die Abneigung des
Reichsführer-i gegen die graue lange Hose ist bekannt.Ohne
weiße Biese ist sie für Führer nur gestattet im Felde in
Ortsunterkünften,in Führerheimen und innerhalb der Unterkünfte
der Garnisonen.
Demgemäs hat -Gruppenführer Frank für die -Führer des
Standortes Prag für Veranstaltungen,also überall da,wo mehrere
-Führer ( nichteingetretene Führer) zusammen offiziell auf-
treten,folgende zwei Anzüge festgelegt:
Anzug A:
Bei Aufmärschen,Veranstaltungen,Feiern usw.im Freien:
feldgrauer Rock oder Bluse,
kleine Ordensschnalle,
Mitze,
Mantel,entsprechend der Jahreszeit,
hohe Stiefel,
umgeschnallt Pistole,
graue Handschuhe,
Braunhemd.
Anzug B:
Bei Vorträgen,Konzerten,Theatervorstellungen,Feierstun-
den,Kameradschaftsabenden usw.in geschlossenen Räumen:
derselbe Anzug,jedoch
untergeschnallt,
Degen,
weiße Handschuhe,
weiße Wäsche.
Bei Einladungen einzelner -Führer in kleinem Kameradenkreise
$\ 3
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oder in der Familie ist der Anzug von Fall zu Fall vorher zu ver-

abreden.

Die im Verteiler genannten Führer werden gebeten,diese Anzugs-

ordnung den ihnen unterstellten Führern bekanntzugeben.

-Standartenrührer und

Standortkommandant.

Verteiler:

Persönlich an die:

Führer -Abschnitt XXXIX,

Kdr.San.Ers.Btl.d./-VT.,

Befehlshaber der Sicherheitspolizei, Führer lo8.il-Standarte,

Leiter der Stapoleitstelle,

Stellv.Leiter des Bodenamtes,

Führer des SD-Leitabschnittes,

4-Standortkommandanten,

Kdr.6.1T-T.-St.,

Leiter d.Amtes f.kult.pol.Ang

Kdr.4.-T.-St.,

beim R.P.B.u.M.

Chef des -Lazaretts,

mit der Bitte um Kenntnisnahme:

an den

Höheren -und Polizeiführer.



1x Sifuon 5-n.grlignifrifow

hh

Der föhere -und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren.

=standortkommandantur P r a g.

f3-

Eingang am: - 6.11I. 1940

fnlg.:

Führer

Stabsf.

flbt.

Bearb.

V1_8-2-0-1-0-00118

verbotener

Lokale

V_o_m_1-_M___r_2_1_2_4_Q=_-

bg

le/3.40

\VC 13
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_P_r2s_1._.
Hotel Chapeau rouge
Jakubska Ecke Stupartska
Weinstube Rudolf Pick
Karoline Svetla-gasse 1.
Weindiele Maroko
Jilskagasse 4 Jilska.
Kabarett Sektpavillon
Fischgasse
Bar
Postillion
Langegasse Dlouha
Lokal
Dales
Liliengasse 12
Liliova.
"
Kucera
Liliengasse 16
Liliova.
4
Pod Hvedzou
Zeltnergasse16
Celetna.
11
Staromestska Pasage- Koklmarkt
Uhelny trh.
"
Snehurka
Skorepka (6)
Skorepka
“
U Danielu
Havelgasse5
Havelska
"
U Fiakru
Stupartgasse8
Stupartska
1:
U Jiraku
Ledergasse 4
Kozni
1
U Novaku
Zeltnergasse 2 Celetna.
"
U Pavku
Kostecna 3
Kostecna
"
U Pavouka
Zeltnergasse 17 Celetna.
“
U Pestenu
Theingasse 6
Tynska.
1
U škabu
Obstmarkt
Ovocny trh.
11
U Špirku
S
Ledergasse 14 Kozni.
#3
U Stare Pani
Michaelergasse 11 Michalska.
1
U Vocilku
Jilska 3
Jilska
"
U. Zandalinu
Michaelergasse 6 Michalska.
"
U zelene lipy
Melantrichg. 1o Melantrichova.
4
Vanicek
Karol. Svetlagasse 3o
Karol. Svetle ul.



bh

Konviktgasse 24

Konviktska

Lokal

V Krcme

23

Karlova.

Karlsgasse

"

V Nebi

7

Ruzova.

V Raji

Rosengasso

11

Naprstekgasse 11 Naprstkova.

it

Zatisi

Langegasse 47 Dlouha Frida.

11

Münchener Keller

Husgasse 6

Husova

1

Vocilka

Kralodvorska

1

Lurion

Tyn 6.

it

5 Tunel

Karlsgasse 2o.

13

Staromestsky



09
___P_r_a_g_2L_-
Weinstube
100% vinarna
V Tunich 2
V Tunich
"
Skala
Lützovgasse 5
Lützovova
"
U Sovu
Ma Zborenci
Na Zborenci.
#
B 39
Nekazanka 5
Nekazanka
11
U Rytiru
Schulgasse
Skolni
Neindiele
Central
Hybernergasse
Hybernska.
Tanzlokal
Kotva
Revolutionsgasse Revo=
lucni
"
Peklo
Wassergasse 41 Vodickova
11
U Netopyra
Dytrichgasse 2 Dytrichova
5
V Pekle
Wassergasse 39 Vodiclova.
"
Brunibar
Naplavni 7 Naplayni.
Gas+lokal
U Meste Slaneho Enetschkagasse 3 Ve Sneckach.
11
U Senfloku
Renzelspletz 41 Veclavske naz
1
Eremitage
Nationalstr,e Narodni
si
Reduta
-
13
-
-
Reffee
Casino de Paris Gerstengasse 1o Jecna.
4
U Pecenku
Tischlergasse 1 Truhlarska
"
U Zezulku
Petersgasse 13" Petrska.
Autonat
U Chmelu
Am Poric 29 Na Poric
Lokal
Hxacinta
denzelsplatz 41
11
Julis
Wenzelsplatz.



VS

-_Preg_3.-

Weinstube

Kolibrik

Ujezd 20

Ujezd.

11

Tokio

Kleinseitnerplatz Malos=

transke nam

Tanzlokal

U Konicke

Prokopgasse

Prokopova.

à

U MOdre Hvezdy

Ujezd

Ujezd

Ber

Idyla

Zborovska 3

Zborovska

Gasthaus

U Stesti

Plussgasse 5

Riena 5

11

U Pekle

Kampainsel

Na Kampa

11

V Laznich

Badgasse

_Brag_4i_

Gasthaus

Lilie

Pohorelec

.Pr36_Z...

dasthaus

Eva

Hermanova 971 Hermanova

I

Faktoria Habermangasse 11



59

_Prag.8.

Hotel

U Mesta Strasburku

Königstrasse 52

Kralovska

-Pree_1o.

Gasthaus

U Jardy

Karlsgasse 10

Hotel

Nitra

Königsstrasse 2 Kralovska

Restaurant

Traube

Karlin gegenüber Pioner=

kaserne

__Preg_11.__

Gasthaus

Wenzel Hejna

Podebradgasse Podebradova

"

Pelesnych

Havlicekplatz 11

11

V Nebricku

Orebitengasse 1o

11

Oreb

1

"9



..Pr96_12
Namornike
Sasavagasse 8
Sazavsia
Weindiele
Berehovo
Sufarikgasse 27
Safarikova
5
1
a
Klub
Belgradergasse 5 Belehradska
"
Marion
Amerikagasse 16 Americka
*
a
27
"
11
Rose Lary
Zahradka
Pochstrasse 31
Fochova
i
12.
Arcadia
Baracigasse 330
Barakova
Kaffee
Cirek
Straschnitz 964
Straschnitz
Gastheus
U Hornovu
König Georgstr. Tr. Krale
Jiriho
-
11
U Ceske koruny
Husgasse 89 Husova
Schneideru
Barakgasse 174
Barckove
99
__Das_Ganze_E_d_g_A.G.e_l_ä_a.d_e.ist_verboten!
tr36.14.
Gasthaus
Na Pidlovacke Sobeslavgasse 272 Sobes/
lavova.
09
U Fevcu Itulira Zabojgasse Zabojova
"
U Vramu
Mecislavgasse 179 Mecis=
lavova



_Pr98.1Z..
Kaffec
Jarosl: Pohounek
Holetschekgasse 124
Holeckova
!
Svornost
Bubenetsch Dejvieka5o6
Gasthaus
Cristal
Holetschokgasse 124
Holeckova
i
Pod Kotlarkou
Kotlarka
Kotlarka
"
Richard Rcubicek
Pilsnerstr. 1o1 Flzenska
"
Na Postovce
11
116
"
"
U Beneschu
Kochirsch 66
4
U Novotnych
19
Vaclavka 475
1
U Plechove
Pivovarska 5
Bräuhausgasse
1
U Vodehnalu
Vaclavka 475
Vaclavka
Weinstube
U Dobiasu
Bubenetsch
Belcredistrasse22
11
U Schindelazu
E
Korunovacni
Krönungsgasse 7
15
U Jardy
a
Kamenicka 49
Kemenicke 49



4-Ktandortkommandautur

Prag , den 6.März 1940.

Boadt

Der höhere  -und Dolizeiführer

in Böhmen und Mähren.

Eingang am: - 8. 1I. 1940

Anlg.:

Führer

Stabej.

fibt.

Bearb.

Betr.:

Vereinbarung zwischen RF-4 und OKH

vom 25.Januar 1938.

Bezug:

Vortrag des H-Standartenführer Ballauff

am 6. März 1940.

Anlage: - 2 -

An den

Höheren j- u. Polizeiführer beim

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren,

Herrn Staatssekretär, W-Gruppenführer F r a n k

Prag.

In der Anlage wird die Abschrift der Vereinbarung

zwischen RF-4 und OKH vom 25. Jamuar 1938 überreicht.

mmm

4-Standartenführer und Standortkommandant.

/ 0/9.40.

\ C 13
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Abschrift.

Der Reichskriegsminister

Berlin, dén 25. Januar 1938

und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

Az. 1 n 56.11 J (Ia)

Nr.217/38 geh

Betr.: Zwischenfälle zwischen

Wehrmacht und SS.

An

das Oberkommando des Heeres,

das Oberkommando der Kriegsmarine,

das Reichsluftfahrtministerium.

Öffentliche Gerichtsverhandlungen über Zwischenfälle

zwischen Wehrmacht und SS sind unerwünscht. Sie schädigen das

Ansehen beider und untergraben das Vertrauen des Volkes in die

Einheit des Reiches.

Ich habe daher mit dem Reichsführer-i■ die anliegenden

"Richtlinien für die Behandlung von Zwischenfällen zwischen

Wehrmacht und Ss" vereinbart.

Nach diesen Richtlinien ist künftig zu verfahren. Ich

erwarte, daß die verantwortlichen Vorgesetzten unter voller

Wahrung der Belange der Wehrmacht bemüht sind, bei allen Zwi-

schenfällen eine außergerichtliche Regelung zu erreichen.

Darüber hinaus erwarte ich, daß kein Soldat sich eine

Verfehlung gegen Angehörige der SS oder gegen die SS in ihrer

Gesamtheit zuschulden kommen läßt. Ich lege vielmehr besonderen

Wert darauf, daß das Verhältnis zur SS ebenso wie zu den anderen

Gliederungen der Bewegung ein bewußt kameradschaftliches ist.

Verfehlungen in dieser Hinsicht schädigen nicht nur das Ansehen

der Wehrmacht, sondern bedeuten zugleich einen schweren Ver-

stoß gegen meinen ausdrücklichen Willen. Ich bitte, diesem Ge-

danken bei der Zumessung von Disziplinarstrafen Rechnung zu

tragen.

Die Tatsache, daß Strafanträge seitens der SS künftig

nicht mehr gestellt und dadurch gerichtliche Strafen vermieden

werden, stellt bereits eine erhebliche Strafmilderung dar.

gez. von Blomberg.

4
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Abschrift.

Richtlinien

für die Behandlung von Zwischen fällen zwischen

Wehrmacht und SS.

1.) Wehrmacht und SS sind sich einig in dem Bestreben, Streitigkeiten

zwischen ihren Angehörigen im unmittelbaren Einvernehmen der beider-

seitigen Disziplinarvorgesetzten zu regeln.

2.)

Zur Herbeiführung einer gütlichen Regelung sind auf Seiten der Wehr-

macht die Disziplinarvorgesetzten mit mindestens der Strafgewalt

eines selbständigen Bataillonskommandeurs, auf Seiten der SS die

Führer der Standarten berufen. Die höheren Vorgestezten greifen nur

ein, wenn die Verhandlungen der unteren Stellen erfolglos geblieben

sind.

3.) Die an einer Streitigkeit beteiligten Wehrmacht= und SS-Angehörigen

melden den Vorfall unverzüglich ihrem nächsten Disziplinarvorgesetzen.

Dieser meldet ihn dem für die Weiterbehandlung zuständigen Vorge-

setzten.

4.)

Strafbare Handlungen, die nur auf Antrag gerichtlich zu verfolgen

sind, werden, wenn eine gütliche Beilegung scheitert, disziplinarisch

geahndet.

Strafantrag wird nur gestellt, wenn:

a) der Dienststelle des Vorgesetzten zwei Wochen vor Ablauf der

Strafantragsfrist keine Disziplinarbestrafeng des Täters oder

sonstige Maßnahmen mitgeteilt worden ist,

b) wenn die ergriffenen Maßnahmen von der Dienststelle des Verletzten

nicht als angemessene Genugtuung angesehen werden können und wei-

tere Maßnahmen trotz Eingriffs höherer Vorgesetzter von den Vor-

gesetzten des Täters abgelehnt werden.

5.)

 Alle Maßnahmen einschließlich des Ausschlusses auf Zeit oder Dauer

sind unverzüglich zu vollziehen. Sie dürfen nach ihrer Bekanntgabe

auf die Dienststelle des Verletzten nur im Einvernehmen mit dieser

gemildert oder aufgehoben werden.

Berlin, den 25. Januar 1938.

Der Reichskriegsminister

Der Reichsführer-4

und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

gez.

von Blomberg

gez. H.Himmler.
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4 - Standortkommandant Prag

Prag, den 8.März 1940.

Betr.: Veranstaltungen.

Lieber Dr. G i e s ,

Zu Ihrer Kenntnis gebe ich Ihnen nachstehend die Daten folgender

Veranstaltungen meiner Dienststelle:

Dienstag,12.3.1940,12.00 Uhr: Rundgang und einfaches Frühstück

wie am 7.3.1940.

Teilnehmer: Die Btls.-Kommandeure der Toten-

kopfstandarten,Vertreter der SA und

die Herren des Reichssenders Böhmen.

Zweck ist bekannt.

Höheren Nachrichten-Offiziers beim

W.B.

Thema:" Die Nachrichteneinheiten und

\r}$

-Mittel des modernen Feldheeres."

Zuhörerkreis:Takt.Kursus A und B,sowie dienstfreie

Merd: halew voves 13. 2

-Führer des Standortes.

sind 79.9.13 40 da 44 td.

(insgesamt etwa 120 - 150 ).

pothooadaio fordlia

Dauer:l 1/2 Stunden.

binlgeyhes

Ort:Filmsaal der St.O.Kdtr.

Ankchliessend:Kurzes kameradschaftliches Beisam-

Norgemecket!

2f lo Colog

mensein im Kasino.

guir forgeding der feroe.

18.

3 tia doe. aon Co. 3. sgut lje:

hai be d koegechs.

1.

1V C13

913.40.

ξ



Montag,18.3.1940,19.00-21.00 Uhr: Tekt.Unterricht,Lehrgang A.

Es wird behandelt :

"Vormarsch eines verst.Inf.Rgts."

Teilnehmer: 40 -Führer.

Dienstag,19.3.1940,20.00 Uhr:

1.Standortvortreg in der Aula

Erweiterter Führerkreis.

Thema: "Der Friede von Münster-Osnabrück

und seine Folgen für das deutsche

Volk"

Dauer: 1 1/2 Stunden.

Anschliessend: Kameradschaftliches Beisammen-

sein.

Darf ich Sie bittén,dem Gruppenführer dies Programm vorzulegen

und mir zu sagen,an welchen Tagen er außer dem l9.3. zu kommen

beabsichtigt.Es ist selbstverständlich,daß ich mich über jeden

Besuch freuen würde.Ich glaube,daß der Vortrag des Obersten

Kersten am l3.3.lehrreich und interessant wird und als taktische

Ausbildung gewertet werden dürfte.

Heil Hitler !

Ihr

OSTOS

-Standartenführer.
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Prag, den 11. März 194o.

1. V e r m e r k

In der Angelegenheit "Kuberg-Gelände in Brünn:

Grunderwerb für Unterkunft des SS-TV-Bataillons." soll

Herr Hufnagel SS-Gruppenführer Frank am 13.3.194o,

nachmittags 18 Uhr, Vortrag halten. Daher

2. Wv.am 12.3.194o (genau) bei dem Unterzeichner.

C1Os

1629
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Prag, den 18. März 1940.

1.

Vermerk

Herr Hufnagel befindet sich derzeit auf Urlaub. Daher

2. Wv.am 12.4.194o bei dem Unterzeichner.

o

8110S

V bnr : Jugrinde had Jor Hofajel

referierd.

f.d.d.

/. Jey6.40.

\C-1
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Prag, den 13. März 1940.

An den

14.II. 1940

SS-standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f f,

Prag.

Ich darf Sie auch auf diesem Wege davon in Kenntnis

setzen, dass Ihnen am Mittwoch jeder Woche ab 11 Uhr

eine Stunde zum Vortrag bei SS-Gruppenführer Frank

zur erfügung steht. Gruppenführer Frank ist damit

einverstanden, wenn SS-Dienststellenleiter, die wesent-

liche Dinge zum Vortrag zu bringen haben, bei dieser

Gelegenheit eingeschoben werden. Falls Sie den Termin

nicht wahrnehmen wollen oder können, bitte ich jeweils

um die rechtzeitige vorherige Verständigung von SS-Ober-

sturmführer Stoige.

H

V

SS-Sturmbannführer.

 C 13



89
Cs
Ergänzungsamt der Waffen-4
Berlin, den 16.3.1940
Tgb. Nr. 90/40 geh.
Betr.: Wehrdienstverhältnis und Wehrüberwachung der Angehörigen
der Waffen-4 während des Krieges.
In der Anlage werden Abdrucke der Verfügung des O.K.W.
Az.12 i 12 10 AHA/Ag/E (II c) Nr. 85/4O geh. mit der Bitte
um Kenntnisnahme übersandt. Ausführungsbestimmungen folgen.
Der föhere -und Dolizeiführer
in Böhmen und Mäheen.
Der Chef des Ergänzungsamtes
P3- *q6.ux. 58/40 gy.
der Waffen-4
Eingang am: 2 0. 11. 1940 Anlg.:
1plues.
Seatre
Stabef.
fbt.
Bearb.
4-Brigadeführer
Verteiler:
RF-4..
2
Chef 4-Hauptamt......
20
(zur Verteilung an alle
Inspektionen und Ämter)
V.u.W. Hauptamt..............
10
Personalhauptamt.....................
10
R.u.S.Hauptamt...............
2
Hauptamt 4 Gericht...
2
Hauptamt Ordnungspolizei (mit Div.).. 20
SD-Hauptamt..............
2
Reichsarzt ................
10
Inspektion (E) 4-VT.............
10
Höheren 4- und Polizeiführer einschl.
der 4-Oberabschnitte (je 20).........380
Ergänzungsstellen je 10..............170
Generalinspektion einschl.Tv-Div,....120
Verrat...
..242
·1000
1y813.
i) 10 boemplane an 44-podene xxx1x
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Oberkommando der Mehrmacht
Berlin, den 8. März 1940
Az. 12 i 12 10 AHA/Ag/E (II c)
Nr. 85/40 geh.
Geheim.
Betr.: Wehrdienstverhältnis und Wehrüberwachung
der Angehörigen der Waffen-4
während des Krieges.
Im Einvernehmen mit dem Reichsführer  wird hinsichtlich des Wehr-
dienstverhältnisses und der Wehrüberwachung der Angehörigen der Waffen-ss
während des Krieges folgendes angeordnet:
1. Die Waffen=5s.
Gemäß Befehl des Reichsführers  vom 1.12. 1939 gehören zur Waffen=4
die Angehörigen folgender Berbände und Amter:
1. Der $=B-Division
2. Der s=Totenkopf-Division
3. Der s=Polizei=Division
und deren Ersaßeinheiten
4. Der =Junkerschulen
5. Der s-Totenkopfstandarten
6. Des Ergänzungsamtes der Waffen=ss (s Erg. Amt)
7. Des Waffen- und Geräteamtes der Waffen-ss (W.u. G.Amt)
8. Des Personalamtes der Waffen-ss (sPers. Amt)
9. Des Amtes R.B. der Waffen-ss (Amt RB.)
10. Des Fürsorge- und Bersorgungsamtes der Waffen-ss (F.u. B. Amt)
11. Des Sanitätsamtes der Waffen-ss ( San. Amt)
12. Des Verwaltungsamtes der Waffen-4 ( B. Amt)
13. Des =Gerichts.
Das Personal der Ämter zu 6-13 er gänzt sich ab 1.4.40 nur noch aus
Angehörigen der Waffen=3s, die ihrer geseßlichen aftiven Dienstpflicht (W. G. § 8)
in der =Berfügungstruppe genügt haben und aus Angehörigen der s-Toten-
kopfstandarten.
2. Annahme, Einberufung, Einstellung.
Für die Annahme, Einberufung und Einstellung der Angehörigen der Waffen=ss
gelten die „Bestimmungen für den freiwilligen Eintritt in die Wehrmacht“ vom
17.11.38 (D3/2 Anlage 2) bzw. die „Wehrmachtersaßbestimmungen bei beson-
deren Einsaß" vom 28.8.39 (D 3/15), bei deutschen Staatsangehörigen im Aus=
land die „Wehrmachtersaßbestimmungen“ vom 29.4.37 (D 3/1 Anlage 2). Hierbei
bedarf es enger Zusammenarbeit zwischen den Wehrersaßdienststellen und den
Ergänzungsstellen der Waffen-ss in den Standorten der Wehrkreiskommandos.
Annahme, Einberufung und Einstellung von Wehrpflichtigen d.B., die
bereits bei der Wehrmacht gedient haben, bedarf der vorherigen schriftlichen
Genehmigung des OKW (AHA/Ag/E). Die Anträge sind über das für den
Berteiler Seite4
Gedrudt im Oberkommando der Wehrmacht.
453. 3. 1940.
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Wehrpflichtigen d.B. zuständige Wehrbezirkskommando einzureichen. — Bor
Einberufung von Offizieren ist die Genehmigung der Personalämter der Wehr-
machtteile einzuholen.
3. Entlassung.
Für die Entlassenen finden die Bestimmungen des Heeres (H. Entl.B.-D 8/5-)
Anwendung. Alle Entlassenen der Waffen-ss, auch die vorzeitig Entlassenen,
stehen der Waffen-ss für diese Berbände in erster Linie zur Berfügung. Das
Wehrdienstverhältnis ist bei der Entlasfung aus diesen Berbänden der Waffen-ss
von den =Dienststellen festzuseßen. Bei der Entlassung sind diese Angehörigen
der Waffen-ss eingehend darüber zu belehren, daß sie sich innerhalb der geseß-
lichen Frist, während des besonderen Einsaßes innerhalb
48 St un den, bei der für ihren dauernden Aufenthalt zuständigen Wehrersaß=
dienststelle unter Vorlegung des Wehrpasses zu melden haben. Die Dienst-
stellen der Waffen-ss haben von der Entlassung jedes Angehörigen der für
seinen dauernden Aufenthalt zuständigen Wehrersaßdienststelle schriftlich Mit=
teilung zu machen und zugleich Wehrstammbuch, G.-Buch und B.-Karte an sie
zu überweisen.
4. Wehrüberwachung.
Die Angehörigen der Waffen-z unterliegen nach erfolgter Annahme vor der
Einstellung in die Berbände der  und n a ch der Entlassung aus ihnen der
Wehrü be rw a chung der Wehrersaßdienststellen gemäß der Berordnung über
die Wehrüberwachung vom 24. 11.37 (D 2/2), den Bestimmungen für die Wehr=
überwachung vom 17.2.38 (D 3/6), sowie den Wehrmachterfazbestimmungen
bei besonderem Einsaß vom 28.8.39 (D 3/15).
5. Wehrdienstverhältnis.
Sämtliche Angehörigen der Waffen=ss erhalten eine Waffenausbildung in den
in Ziffer 1—5 angegebenen Berbänden. Das Wehrdienstverhältnis ist während
des Krieges nach den Borschriften der D3/15 und deren Zusäßen festzuseßen
(vgl. Ziff. 9).
6. Karteimittel.
a) Karteimittel sind nach erfolgter polizeilicher Erfassung für jeden An=
gehörigen der Waffen-s in der gleichen Form anzulegen und zu führen,
wie das in den Bestimmungen für die zur Wehrüberwachung geführten
Bersonalkarteien vom 1.6.37 (D 3/10) angeordnet ist.
b) Die Karteimittel der aus der Waffen=s Entlassenen sind bei den Wehr-
ersaßdienststellen in einem besonderen Teil der Kartei getrennt nach
Zugehörigkeit zu den Berbänden zu führen. Diese in der Waffen-ss Aus-
gebildeten stehen der Waffen-ss in erster Linie zur Berfügung.
Die besondere Kartei der aus der Waffen-ss Entlassenen ist wie die
der Wehrmacht in Suchkartei, Stammkartei und Berwendungskartei zu
gliedern. Die als Feldeinheiten eingeseßten Teile der Waffen=ss (Ziff. 1.)
1.—4. sind angewiesen, die Wehrstammbücher den für die Wehrüberwachung
zuständigen Wehrersaßdienststellen zu übersenden.
c) Soweit für Angehörige der Waffen- eine polizeiliche Erfassung bisher
nicht erfolgte und Karteimittel nicht angelegt sind, ist das in näherer Ber-
einbarung zwischen den Wehrersaßdienststellen und dem Ergänzungsamt
der Waffen-s bzw. dessen Ergänzungsstellen in den Standorten der Wehr-
kreiskommandos nachzuholen.
20115



7. Übernahme in die Wehrmacht.

Bei Übernahme von Angehörigen der Waffen-s einschließlich der aus ihr Ent-

lassenen in die Wehrmacht oder in den Beurlaubtenstand der Wehrmacht

gelten für Überführung und Eingliederung die Bestimmungen der Wehrmacht.

Die Waffen-ss stellt der Wehrmacht hierfür die notwendigen Unterlagen

(Personalakten usw.) zur Berfügung.

8. UK=Stellung für die Wirtschaft.

Für Angehörige der Waffen-ss, die als Facharbeiter usw. für die Wirtschaft

angefordert werden, gelten die Bestimmungen für die UK-Stellung von An

gehörigen der Wehrmacht.

9. Aktiver Wehrdienst.

a) Für die Angehörigen der =B-Division und der -Junkerschulen gilt der

abgeleistete Dienst als aktiver Wehrdienst gemäß Erlaß des Führers

und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht vom 18.5.39 (bekanntgegeben

mit ONW Nr. 1187/39 g.Ndos. WFA/L II vom 25.5.39).

b) Der in der =Totenkopf-Division und s-Polizeidivision abgeleistete Dienst

gilt als aktiver Wehrdienst (siehe Erlaß des Führers und Obersten

Befehlshabers der Wehrmacht - ONW Nr. 2316/39 g.Kdos. WFA/LII

vom 18.9.39 Ziffer 2 und ONW Nr. 2911/39 g.Ndos. WFA/LII vom

16. 11. 39).

c) Wieweit bei den s=Totenkopfstandarten, die nicht in der =Totenkopf-

Division Dienst tun, im Kriege abgeleisteter Dienst als aktiver Wehrdienst

anzurechnen ist, bleibt späterer Regelung vorbehalten.

Im einzelnen gelten für die s=Totenkopfstandarten die in der Ber-

fügung ONW/AHA/Ag/E (IIb) Nr. 469/39 g.Kdos. vom 15. 7. 39 —

[Durchführungsbestimmungen für die Abschnitte C und D des Führer=

erlasses vom 18.5.39 (Regelung der Dienstverhältnisse der 2=Totenkopf-

verbände)] — gegebenen Anordnungen (Ausnahme siehe Ziffer 10.)

10. Die Angehörigen des Stabes des Reichsführers , der Stäbe der Hauptämter,

der =Oberabschnittsstäbe und -Abschnittsstäbe bleiben während des Krieges

von der Verwendung in der Wehrmacht zurückgestellt [siehe Führererlaß vom

17.8.38 Abschnitt III Ziffer 1).]

Desgleichen sind zur Zeit bei der Waffen-s befindliche Wehrpflichtige d. B.,

die von den Wehrbezirkskommandos für die Waffen-ss UK gestellt sind, zum

Dienst bei der Wehrmacht n icht heranzuziehen. Zugunsten der Waffen=s aus-

gesprochene UK-Stellungen sind demnach vorläufig nicht zu kündigen. über

UK-Stellung zugunsten der Wirtschaft gilt Ziffer 8.

11. Die Durchführungsbestimmungen für die Waffen= erläßt der Reichsführer 

im Einvernehmen mit OKW.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

Keitel.
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Verteiler:
W. Kdo. I
61
II
105
/1
III
190
IV
192
11
125
11
VI
293
"1
VII
68
"1
VIII
167
"1
IX
zur Verteilung bis zu den
144
"1
X
Sachbearbeitern und
184
11
IX
Wehrbezirksoffizieren
113
11
XII
einschl.
131
"1
IIIX
126
"1
XVII
.140
"1
XVIII
70
"1
XX
49
11
IXX
32
W. B. beim Reichs-
I1
proteftor Prag
17
W. B. Kdo. Ausland
8
ONW (L) .
12
ONH/AHA/Stab
2
Just 1
1
PA/P1 .
1
Gen. St. d. H./Org. Abt. (1. St.)
1
Ag/E
10
Ag/H .
3
ORM
20
R.D.L. und Ob.d.L.
50
R.d.F. .
1
Reichsführer 
1000
Vorrat
163
3500
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Geheim

Prag, den 29. März 1940.

Eingans 29.3.4

Unlagen2

G.R. mit 2 Anlagen

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer

Ballauff,

P_r_a_g_2

zur Kenntnis und gegebenenfalls zur Abschrift-

nahme übersandt.

H e il H i t l er !

ois

SS-Sturmbannführer.

4-Standortkommandantur

Prag, den 11.5.1940.

Prag.

GEHEIM !

n

Herrn

Nr.56/40geh.

\r

Oberregierungsrat

5.d.d.

-Sturmbannführer

Dr. Gie s,

/.15/5.40.

Prag IV,

Czernin Palais,

In der Anlage wird der zur Abfassung einer Abschrift überlassene

Geheim-Vorgang mit Dank zurückgereicht./

Mllng

-Standartenführer und

Standortkommandant.

$\C}3
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Prag, den 29. März 194o.
4. 44-Totenkopfsandarte „Gnmack
DAer
VIS
Linz-Ebzlsberg
EVE
A3.
Eingang: 1. APR.1940
Sofort
auf den Tiscl
Ausgang:
A..
flobrtant
Beachelter
An:
01
G.R. mit 3 Anlagen
dem SS-Standortkommandanten Prag,
SS-Standartenführer
Ballauff,
_ra_g_1
unter Bezugnahme auf die mit Ihnen soeben gehabte
fernmündliche Besprechung mit der Bitte um die ent-
sprechende weitere Veranlassung übersandt.
Heil Hitler !
.
SS-Sturmbannführer.-
U. An die
Prag, den 1.4. 1940.
4.-Totenkopf Standarte " Ostmark "
Mit der Bitte um Kenntnisnahme und umgehende Stel-
lungsnahme;der betreffenden -Führer soll als Unter-
lage pnf eine Stellungsnahme des Gruppenführer zu
dem Wehrmachtsbericht eine kurze Beschreibung des
Vorfalls aufsetzen, aus welcher hervor-geht,dass der
Tscheche unberechtigt in die maschierende Truppe hi-
nein lief.Der Bericht muss morgen, am 2.4.4o bei der
SS-Standort-Kommandantur vorliegen.
m
-Standetenführer und
-DREUMROASS ERONERBC
Standortkommantn
V
00
13.
M
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4.4-Totenkopfstandarte
Prag, den 1. 4. 1940
"ostmark"
4-6tanbortlommanbontur
Urschriftlich
Stan.
mit 3 Anlagen
Nw-oupoboo
G
2. IV 1940
tiu-Epsepsed
Eob. Si.:
...dem..
W.:
JOEe Ce
:pnogni3
0n:
4-Standortkommandanten Pragus
Standartenführer
Ballauf
X
:nf
391led8
P
Zu dem in der Anlage aufgeführten Vorfall v. 14. 3. 1940 nimmt die
4.l-Totenkopfstandarte "Östmark" wie folgt Stellung:
Bei der erwähnten marschierenden Abteilung kann es sich nicht um
eine Kompanie der 4.j-Totenkopfstandarte handeln.
Das Bataillon der 4.-ij-Totenkopfstandarte hat beim gemeinsamen
Vorüben am l4. 3. 194ö den Siegesplatz nicht benützt. Es kann sich
lediglich um eine Kompanie der 6.M-Totenkopfstandarte handeln,
die sich nach Abschluß dieses Vorübens auf dem Weg in die Kaserne
befand.
Der Führer der 4.i-Totenkopfstandarte
"ostmark
N
hmm.
45 -Gtanterttemmanbaniue Br6g
W-Standartenführer.
6.44=.6tanbarte.
MingRusir! fipih.
Cioga am 3.
ly
1940
KA
Nr 6. 1. Aah
R
Cat
1020
I
mit ir Pitta wa fupigh Miiffopes c in
Sutrapplpulle mu fopt pprifte. Mrapug.
Rl dubat m horg  .  put te.
Jy, An 2.4,.40
Atue
g.b.
JEGREE
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Prag, den 19. April 194o.

G.R. mit 5 Anlagen

dem Kommandeur des 4.SS-TV-Regiments,

SS-Standartenführer R e i c h ,

P_r_a_g_i

nochmals übersandt.

Der von dem Hauptfeldwebel Kaster angezeigte

Zwischenfall hat sich nicht am l4., sondern am l3.3.

194o abgespielt. An diesem Tage hat, wie sich aus dem

Bericht des 6.SS-Tv-Regiments vom 5.4.l94o - Zeichen

Abt. III Az.: ll b lo / 4.4o. - Ku - ergibt, Ihr Regi-

ment an dem Probevorbeimarsch auf dem Siegesplatz teil-

genommen. Ich bitte deshalb, den Bericht vom l.4.l94o

- ohne Zeichen einer Nachprüfung zu unterziehen und

über das Ergebnis SS-Gruppenführer Frank unter Anschluss

dieses Schriftsatzes und der Anlagen zu berichten.

Heil Hitler !

.

SS-Sturmbannführer.

4. th-totenhopiftanbarte „utmark

Einz-Ebaisberg

R3...

Eingang: 2 1. APR.1940

fusgang:

fiojutant

Beacbeter

An:

A..T.

Bitte wenden!
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4. f-Totenhopffenbarte „Ormarh"
uqansI
4.M-Totenkopfstandarte
den
April 1940
"ostnark"
Eingong:
22.440
Az. 11 b / 4.40 / Schm./M.
Ausgong:
pjutant
Bectbeitgt
9n:
Ta
G.R. mit 6 Anlagen
an das oel linqk .el deb ,gsr9
I./4.4-Totenkopfstandarte "Ostmark"
Prag.
Die Angelegenheit ist von Hauptsturmführer
 V o g d t nochmals ge-
nauestens zu prüfen und mit seiner verantwortlichen Stellungnahme
der Standarte bis zum 24.4.l940 wieder einzureichen.
Buegen gee a-A-gesrweupe
d r  i
2.B.Chmiad
M-Untersturmführer
und Adjutant.
.tbnsersdit elsodoon
edgiesegne Isdeel ledewbloidcueH meb nov zed
E.el ms arebnoa ,.#l me ddoin doie ded IfsinedoaiwΛ
meb aus doie siw den oysT meeeib na .tleigaeyds oter
nedoieS - otel.A.2 mov atnt Vt-88.a aeb Jdoined
-Liet stelqaegei& meb lus doatledovedord meb ne dnem
oter.a.l mov ddoized reb dlsdaeb ettid dol .nemmoneg
-      
magquii-ae aindepnd anb redi
20111
  e
sesdratlindoe sezeib
HTTHTAISLI
.Iendüinnedmmda-de
uomnosadasneoasat-
gvodaisd3-(nl3
S 
enogeu
:nA
e
Inomion
BNEANMONGONT



4.h-Totenkopfstandarte
Prag, den 26.4.1940
Ostmark"
60
Bezug
:
Anliegender Vorgang.
becn Reicisprotektor
Anlagen: - 8
in Böhmen und mähren.
An Herrn
Eing.: 29. APR.1940
Staatssekretär
Tgh. Ne.:
2699
4-Gruppenführer F r a n k
Prag
Die 4.i-T.St."Ostmark" reicht in der Anlage den Vorgang betreffs der
Meldung des Hauptfeldwebels Anton K a s t n e r mit der Stellungnahme
des stellvertr. Batl.-Kdrs. M-Hstuf. V o g d t zurück.
Die 4.4h-T.St."Ostmark" betont nochmals, dass am 13.3.40 bei der Vor-
parade keine Einheit der Standarte den Siegesplatz berührte.
Der Führer der 4.4-Totenkopfstandarte
0
s
mark
1.V.
4-Obersturabannführer.
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16. Juli 1940

St.S.443/40

7K.H. mit 5 Anlagen

17. V11: 1940

dem Herrn Wehrnachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

PRaR

wieder zugeleitet.

Wie sich aus dem Inhalt der Anlagen 4 und 5 ergibt,

sind die Ermittlungen in der einschlägigen Angele-

genheit ergebnislos geblieben. Ich weise noch darauf

hin, dass das Fihrerkorps sowohl des 4. als auch

des 6. j-Ty-Regimentes, soweit es an dem Probevor-

beimarsch teilgenpemen hat, übereinstimmend erklärt,

den von dem Heupbfeldwebel Kaster gemeldeten Vorgang

nicht bemerkt zu haben. Ich sehe damit die Angelegen

heit für mich als erledigt an.

Heil HAtler!

f-Gruppenführer.

2.

Z.d.A.

$\Cr }3



/-Standortkommandantur
Prag,den 5.4.1940.
Prag.
Betr.: -Aufmarsch am 20.4.1940.
Der höhere -und Polizeiführer
in Böhmen und Mähren.
An
fl3-
den SD-Führer und Befehlshaber der
Eingang am: - 8.IV. 1940
fnlg.:
Sicherheitspolizei,Prag,
Führer
Stabsf.
(ot.
Bearb.
SD-Leitabschnitt Prag,
die Staatspolizei-Leitstelle Prag,
die 108.-Standarte Prag,
das 4.-Totenkopf-Regiment ; Ostmark",Prag,
das 6.#-Totenkopf-Regiment Prag,
das -Lazarett Prag,
das San.E.Btl.d./-V.T.Prag,
den Stellvertr.komm.Leiter des Bodenamtes
-SturmbannführerbBartolomeyczek,
den Leiter der Sektion 8 im Landw.Min.
( Gen.Dir.d.staatl.Forste und Güter),
-Hauptsturmführer Schmidt-Clevenow,
-Abschnitt XXXIX,
Anläßlich des Geburtstages des Führers hat der Höhere - und
Polizeiführer beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,Staats-
sekretär,-Gruppenführer K.H.F r a n k, für den 20.4.1940,8.00
Uhr,im Masarykstadion eine Feierstunde der gesamten Schutzstaffel
in Prag mit Parade-Aufstellung und anschließendem Vorbeimarsch
befohlen.Der Reichsprotektor wird zur  sprechen.Mit Anlage und
Durchführung ist der Unterzeichnete beauftragt.
Die oben angeführten Einheiten und Dienststellen melden bis
T:
zum 9.4.1940 der -Standortkommandantur schriftlich und ver-
bindlich ihre Teilnehmerstärke und zwar:
Waffen- nach Anzahl der Kompanien ( Stärke 1/3/99)
Allgemeine -  nach Anzahl der Stürme ( Stärke 1/3/108 oder
1/3/81 entsprechend der
Ist-Stärken)
Stab Abschnitt XXXIX und übrige Dienststellen nach Gruppen ( 1/8)
10
Außerdem ist zu melden,ob die Einheiten geschlossen in grauem oder
schwarzem Dienstanzug antreten.
=.d.d.
-Standartenführer und Standort-
10/4.40
kommandant.
Nachrichtlich an:
den Höheren  - und Polizeiführer beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren,-Gruppenführer K.H.F r a n k .
$\C1
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Prag, den 5. April 1940.

Unter Rückerbittung mit 3 Anlagen

den Kommandeur des 4. SS-Ty-Regimentes,

SS-Standartenführer R e i c h,

Prag,

-

auf Weisung von SS-Gruppenführer Frank mit dem Wunsche

übersandt, zu veranlassen, dass der Schulamtsbewerber

Beran aus Neudorf bei Pilsen bis auf weiteres zur

Dienstleistung an der Schule in Neudorf beurlaubt wer-

de. Gruppenführer Frank lässt darauf hinweisen, dass

einerseits angesichts des katastrophalen Lehrermangels

eine andere Lösung nicht, möglich sei und anderseits

die Schule in Neudorf @ve Gründen des Volkstumskampfes

unbedingt in Betrieb genommen werden müsse. Ich bitte

um Ihre Stellungnahme.

Heil Hitler!

SS-Sturmbannführer.

4,5. 40.

Wv.am 4.5.194o bei dem Unterzeichner.

$\8- 1
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Prag, den 5. Mai 1940.

Zhen

6.

Koamandeur des 4. SS-TV-Regiments,

SS-Standartenführer R e i c h,

Prag.

Betr: Schulamtsbewerber B e r a n

aus Neudorf

bei Pilsen.

Vorg: Hies. Randschreiben vom 5.4.194o - ohne

Zeichen.

Die Erledigung des angeführten Randschreibens steht

aus. Ich darf deshalb an die Beantwortung des Schrei-

bens erinnern.

00100

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

2.

Wv.am 4.6.194o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 24. Juni 1940.

l.Vermerk.

Das 4. I-Tv-Regiment hat Prag verlassen. Mit einer Beant-

wortung des hies. Randschreibens vom 5.4.194o - ohne

Zeichen ist nicht mehr zu rechnen. Daher

2. z.d.A.

CO1OS

\C13
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-Standortkommandant Prag

Prag, den

5.April 1940.

Betr.: Verheiratung des /-Gruppenführer,Staatssekretär

K.H.F r an kmit Frl. Dr. Blaschekam

14.4.1940.

Persönlich folgenden -Fuhrern:

1/ Kormandeur des 6.-Totenkopf-Regiments,

-Oberfuhrer V o B

2/ SD-Führer und Befchzshäber der Sicberheitspolizei,

-Oberfuhrop-br. S t a h L@ tk e r,

3/ Fuhrer des -Abschnitt XxxIx,

-Oberführer O p l a n d e r,

4/ Kommandeur des 4.-Totenkopf-Regiments "Ostmark",

-Standartenführer R e i c h,

5/ Führer des SD-Leitabschnitt Prag.

Linli

 Obersturmbannfubrer Dr. B 6 h m e 

6/ Leiter der Staatspolisei-Leitstelle Preg.

Juira

-Sturmbannführer Dr. G e s c h k e ,

7/ Führer der 108.-Standarte,

-Sturmbannführer Dr. W ei b g e n,

8/ Leiter der Gruppe Kulturpolitik

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mühren,

-Sturmbannführer Dr. Freiherr von G r e g o r y ,

9/ Oberregierungsrat,!-Sturabannführer Dr. G i e s ,

10/ -Obersturefuhrer 3 t oi g e.

Nach Rücksprache mit Gruppenführer F r a n k erlaube ich mir, den

beteiligten -Fuhrern zusemmenfessend das folgende Programm für

den 14.4.1940 mit der Bitte um Kenntnisnahme und gegebenenfalls um

aa C C

11.oo Uhr: Civilrechtliche Trauung im Rathaus,verbumden mit einer

-theweihe.

Der Führer der 108.-Standarte,-Sturmbannführer Dr.

Weibgen,läßt vom Retheuseingang ( Bürgersteig selbst

bleibt frei ) bis zwn Trauzimmer ein Spalier von ausge-

suchten -Männern bilden Anzug: Schwarzer Dienst-Anzug,

Mitze,Weiße Wäsche) und hält in Verbindung mit dem Trau-

ungs - Akt die -theweihe.

$\C 1 }
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Bei dieser Trauung ist außer Dr. Weibgen kein #-Führer

anwesend.

Der Führer des Sp liers sorgt in unauffälliger Weise

dafür,daß sich auf dem Bürgersteig vor dem Rathausein-

gang keine Passanten ansammeln.

1 5.oo Uhr:

Flaggenhissung an der Wohnung des Gruppenführers,Na

Zátorce 11.ausgeführt durch den S.Z. und 1. Zug des

6.-T.Rgts.Die -Flagge soll gehisst werden,wenn der

Gruppenführer mit seiner Gattin das Haus betritt.

17.30 Uhr:

Gratulation der oben aufgeführten -Führer in Hause

des Gruppenführers.

Anzug: Grau oder schwarz,lange Hose,weiße Wäsche,Degen.

20.oo Uhr:

Konzert (_Ständchen) in Garten des Hauses Na Zátorce 11,

ausgeführt vom M.Z. des 6.-T.Rgts.,Deuer: etwa 45 Minu-

ten.

Um 14.30 Uhr melden sich zur Garderobeabnahme und zum Servieren zwei

Ordonnanzen des 6. und umd 16.oo Uhr drei weitere Ordennanzen des

4.H-T.Rgts. im Hause des Gruppenfuhrers.

l

50103

-Standartenführer.
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4-Standortkommandantur

Prag,den 11.4.1940.

Prag.

Büro des Staats■ekretärs

U_ dem

be n Re:dispcotekioe

in Böhmen und Mähren.

Höheren -und Polizeiführer

Eing.: 12. APR.1940

beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren,

Tgb. Nr.:.

HerrngStaatssekretär

-Gruppenführer

tE

K.H.Frank,

Prag IV-Czernin-Paleis,

Die Angelegenheit ist zwischen dem Führer für Weltanschauliche

Erziehung bei der -Standortkommandantur,l-Sturmbannführer

Dr. Weibgen,und dem Schulungsführer der Polizei,Mäjor Wittke,I c,

beim B.d.O. besprochen und geregelt worden.Die -in Prag kann bei

der derzeitigen Ist-Stärke von etwa 6.Ooo Mann die Veranstaltungen

stets für sich allein ausnutzen.

hun

-Standartenführer und

Standortkommandant.

NoOms

00÷121

$\C 

h
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Prag, den 8. April 1940.

extterdeland od

4-6tendecffomnandontur

saldeo:q rod

wadom ónu namdod ni

O.A9AST :03

∴3 .dpT

1 0.IV 1940

Sainge

T

:13

G.R. mit 2 Anlagen

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballaff,

Prag,

auf Anweisung von SS-Gruppenführer Frank mit der Bitte

übersandt, sich in die einschlägige Angelegenheit sofort

zugunsten der Schutzstaffel einzuschalten. Von dem

Veranlassten wollen Sie hierunter Mitteilung machen.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

20102

Bitte wenden!

9
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Der Reichsführer-l
Berlin, den 28.März 1940.
und Chef der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern.
0-Kdo.WE(1) Nr.31-1/1940.
Ballanf
Schnellbrief
Der
öhere -und Dolizeiführer
in Böhmen w Möhren.
3-
6
Eingang am: - 4./V. 1940
Anlg.:
Suheer
Stal
Cot.
Bearb.
Betr.: Vereinbarung über die Betreuung der im Osten und im
Protektorat eingesetzten Polizei-Bataillone durch KdF.
F------
1) Anliegend wird eine Vereinbarung über die Betreuung der im
Osten und im Protektorat eingesetzten Polizei-Bataillone durch
die NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude" zur Kenntnis gegeben.
2) Anforderung und Durchführung von Veranstaltungen (Theater,
Konzerte, Dichterabende, Kleinkunstbühnen usw.) sind zentral
vom zuständigen Befehlshaber der Ordnungspolizei mit den ört-
lich zuständigen Dienststellen von KdF zu regeln. Mit der Sach-
bearbeitung ist der Polizei-Schulungsleiter oder - falls ein
solcher nicht zur Verfügung steht - ein hierfür geeigneter
Offizier zu beauftragen.
3) Bei der Planung bezw.Steuerung des KdF-Einsatzes ist zwischen
den Vertretern der Wehrmacht, der NSG "Kraft durch Freude",
der jý und der Polizei zu klären, ob Veranstaltungen dadurch
besser au■genutzt werden können, daß sie sowohl von der Wehr-
An
macht
die Höheren M- und Polizeiführer
in Krakau, Prag, Danzig, Posen, Königsberg und Breslau,
den Befehishaber der Ordnungspolizei im Generalgouvernement in Krakau
-mit Abdr.f.d.Regts.-u.Batl.-Kdre.-,
den Befehlshaber der Ordnungspolizei beim Reichsprotektor in Prag
-mit Abdr.f.d.Regts.- u.Batl.-Kdre.-,
die Befehlshaber der Ordnungspolizei in Danzig, Posen,Kattowitz u.Soldau
-mit Abdr.f.d.Batle.-;
nachrichtlich:
das KdF-Verbindungsamt Wehrmacht,Bln.-Wilmersdorf,Kaiserallee 25
-mit 50 Abdr.-,
dus Schulungsamt M und Polizei,Berlin SW 68, Hedemannstr.24.
-mit l0 Abdr.-.
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macht als auch von / und Polizei besucht werden.
4) Ergibt sich fir mehrere Veranstaltungen diese Sachlage, so wird
auf Grund der Verteilung der zur Verfügung stehenden Plätze-
festgestellt, in welchen Fällen die Wehrmacht und in welchen
Fällen die M oder Polizei die Durchführung und Abrechnung der
Veranstaltungen vornimmt.
5) Ergibt sich bei nur einer Veranstaltung eine gemischte Be-
schickung, so trägt die Veranstaltung in der Regel die Gruppe,
der die Mehrheit der Teilnehmer angehört. Wenn sich etwa bei
mehreren Planungen nacheinander oder bei verschiedenen Gruppen
ergibt, daß immer die gleiche Gruppe die Veranstaltung abrech-
nungsmäßig zu tragen hätte, so soll unter Abwägen des beider-
seitigen Interesses auch die andere Gruppe zu den Kosten der
Gesamtveranstaltungen herangezogen werden.
6) Kosten entstehen den Bataillonen durch die Veranstaltungen
nicht. Die Verrechnung erfolgt zentral von hier aus. Die Ba-
taillone haben lediglich eine Bestätigung über die durchgeführ-
te Veranstaltung abzugeben.
7) Die Befehlshaber der Ordnungspolizei stellen bei Vorlage von
Einzelbestätigungen seitens der Gaudienststellen der NSG
"Kraft durch Freude" gegen Einbehaltung dieser Einzelbestäti-
gungen Sammelbestätigungen über die KdF-Veranstaltungen ihres
Bereiches aus.
8) Es können KdF-Veranstaltungen durchgeführt werden, deren monat-
liche Unkosten
im Generalgouvernement
bis zu
5200,-R
" Protektorat
"
"
4 000,-"
" Reichsgau Posen
"
"
1 600,-"
"
"
Danzig-Westpreuß.
"
"
800,-"
in Südostpreußen
"
"
800,-"
" Ostoberschlesien
41
"
800,-"
betragen.
9) Jede Veranstaltung ist mir nach dem beigefigten Muster zu melden.
l0) Über Schwierigkeiten bei der Durchführung des Abkommens ist mir
20101
zu berichten.
11)
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Anlage 1 zu 0-Kao.iE(l)ir.)l-l/l940.

Abschrift.

Die' Vereinbarung zwischen dem Reichsorganisationsleiter,

Pg.Dr. L e y, und dem Reichsminister für Volksaufklärung

und Propaganda und Réichspropagandaleiter, Pg. Dr. Goebbels,

betr.Truppenbetreuung vom l0.Oktober l939 erfährt eine Erwei-

terung dahingehend, daß nunmehr ab sofort in die Betreuungs-

arbeit die Einheiten der Waffen-ß und Ordnungspolizei

miteinbegriffen werden.

Bestimmungen über das Abrechnungsverfahren ergehen

gesondert.

Berlin, den ll.Januar l940.

gez. H. H i m m l e r

gez. Dr. R. L e y

Lo.
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- 3. ~

ll) Ein Erfahrungsbericht über den KdF-Einsatz ist mir erstmaliz

am l.Juni l940, dann fortlaufend halbjährlica einzureichen.

In Auftrage:

gez. von Bomhard.

Cliry

Chef dier Ordnungs-

all

waltungss

polkei

Aanzlei

Lb.

E

20100



Anlage 2 zu 0-Kdo.WE(1)Nr.3l-1/1940.

A b s c h r i f t.

RV 2/39 (16)

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP und Reichsminister für Volks-

aufklärung und Propaganda, Dr. G o e b b e 1 s, und der Reichs-

organisationsleiter der NSDAP. und Reichsleiter der Deutschen

Arbeitsfront, Dr. L e y, treffen folgende Vereinbarungen:

l. Für die gesamte geistige Betreuung der Truppe ist die Truppen-

führung verantwortlich.

2. Die Anforderungen der Truppe auf Zurverfügungstellung von Be-

treuungsstoff (Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, Rundfunk-

geräte usw.) und Durchführung von Veranstaltungen werden im

Kampfgebiet an den I./Pro.des AOK., im übrigen an den Leiter

des zuständigen Reichspropagandaamtes (Gaupropagandaleiter)

oder nach Vereinbarung zwischen Reichspropagandaamt und

Deutsche Arbeitsfront unmittelbar an die Dienststelle von

KdF gestellt.

3. Die Gesamtplanung für die Bereitstellung zu 2 ist Aufgabe des

Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda und Reichs-

propagandaleiters Dr.Goebbels. Ein Sonderreferat "Truppenbe-

treuung" des Propaganda-Kriegsführungsstabes wird mit der Sach-

bearbeitung beauftragt. Zum Sonderreferat "Truppenbetreuung"

treten je ein Verbindungsmann der Amtsleitung "Film" der RPL

und der NSG "Kraft durch Freude".

4. Die NSG "Kraft durch Freude" übernimmt die Durchführung aller

Veranstaltungen mit Ausnahme der Filmver.taltungen.

5. Die erforderlichen Geldmittel werden vom OKw bereitgestellt.

Über das Abrechnungsverfahren erfolgt Sondervereinbarung.

J. mit obiger Vereinbarung einverstanden W.Pr.mit der Regelung einver-

standen

gez. c o h'r s l0.10.39

gez. v. v e d e l, l0.10.39

gez. Dr. R. L e y

gez. Dr. G o e b b e l s

Lb.
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Muster

Absender.

Ort, Datum.

An

den Reichsführer-if und Chef der Deutschen Polizei

im Reichsministerium des Innern

B e r l i n NW 7

Unter den Linden 72/74.

Meldung

einer KdF-Veranstaltung auf Grund des

Erl.vom

l) Ort und Zeit er Veranstaltung: .........

2) Art der Veranstaltung: .......

3) Programm (evtl.als Anlage): ................

4) Dauer der Veranstaltung: .......................... Stunden

5) Stärke der Künstlertruppe:

: ............... männliche Person

..... weibliche Person

6) Veranstaltung nur für Polizei:

a) Welche Pol.-Dienststelle hat die Veranstaltung organisiert?

b) Zahl der Teilnehmer: ..…..

c) Von welchen Pol.-Formationen:

7) Veranstaltung gemeinsam für Polizei - Nehrmacht - Waffen-:

a) Welche Dienststelle der Polizei oder Wehrmacht oder Waffen-M

hat die Veranstaltung organisiert?

o) Zahl der Teilnehmer insgesamt: ...

c) Davon Angehörige der Polizei: ..

d) Von welchen Pol.-Formationen:

8) Ungefährer Kostenanschlag: ..

9) Beurteilung: ..

20099



0/
-Standortkommandantur
Prag,den 13.April 1940.
Prag.
\
Lr.a. 19.y. 49406ge.
Anordnungen
für den Appell der Schutzstaffel
nan/ fe den buleqeck.
im Masarykstadion A am 20.4.1940.
AP
115/4.40.
I.
Teilnahne und Stärke:
Die / nimnt an der Parade-Aufstellung und dem Vorbeinarsch
in folgender Stärke teil:
I
Stab Abschnitt XXXIX
1 Gruppe,
.d.d. da
108.i-Standarte nit Stab und 6 Stürnen zu je
1/2/54
Stapoleitstelle nit
1 Zug zu
1/3/24
fedal
SD-Leitabschnitt mit
2 Zügen zu 1/4/32 u.
1/3/24
aisphiae
San.E.Batl.d.i-VT.mit Stab u.2 Komp.zu je
1/3/99
4.4-T.Rgt.nit 2 Batls.St.u. 8 Komp. zu je
1/3≠99
1.7914.40.
6.4l-T.Rgt.nit 3 Batls.St.u.13 Komp. zu je
1/3/99
S.Z.und M.Z.des 6./-T.Rgts. mit 1/12 u.1/36.
Zuschauer siehe Ziffer VI.
II. Einteilung und Verlauf:
a) Zeitgerechter Anmarsch der Einheiten zum Stadion.
b) 7.oo Uhr: Einmarsch durch die Tore an Nordeingang des
Stadions A.
c) 7.3o " : Beendigung der Parade-Aufstellung ( siehe Skizze
1 ).
d) 8.oo " : Meldung der Aufstellung an den Herrn Reichspro-
tektor,!/-Gruppenführer,Freiherrn von Neurath,
durch den Parade-Führer,/-Standartenführer
Ballauff.Hierzu folgende Kommandos:
" Das Ganze - Stillgestanden !"
" Das Gewehr über !"(d.h.Gewehr auf Schulter)
" Augen rechts!"
Auf "Augen rechts!":1)senken die Führer,welche
gezogen haben,gleichmäßig den Degen,
2)heben alle übrigen einge-
tretenen Führer,die Führer auf der Tribüne und
der dahinter aufgestellten Einheiten den Arm zun
Deutschen Gruß,
3)spielt der S.Z. und M.Z.
den preußischen Präsentiermarsch.
NC13
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2

e) Abschreiten der Front durch den Herrn Reichsprotektor,

begleitet von /-Gruppenführer Frank,einen Schritt links

rückwärts gestaffelt,und von Paradeführer rechts außen,

Naoh den Abschreiten der Front ( während sich der Reichs-

protektor von linken Flügel zur Tribüne begibt):

1) Abbrechen des Präsentiernarsches auf Wink des Parade-

führers,

2) Kormandos " Gewehr ab !"

* Rührt Euch!"

3) S.Z. und M.Z.rücken von selbst nach Kommande des

M.Z. Führers in die Mitte des offenen Viereoks.Front

zur Tribüne ( siehe Skizze ).

f)

Gemeinsanes Lied: " Wir stehen als Wache in Böhmerland",

4 Strophen, Das Lied wird von der gesanten Schutzstaffel

unter Begleitung des M.Z.gesungen.Der M.Z. spielt den

Auftakt.M.Z.Führer dirigiert deutlich sichtbar für alle,

g)

Kernspruch,gesprochen von einen /-Mann der 108../--Standarte.

h)

Ansprache des Herrn Reichsprotektors mit Sieg-Heil auf den

Führer und Liedern der Nation.

Vor den Sieg-Heil Konmandos:Stillgestanden!"

"Das Gewehr über!"

Auf " Das Gewehr über!* dieselben Ehrenbezeigungen wie

vorher zur Meldung der Paradeaufstellung.

Nach den Liedern der Nation Kormandos:

" Gewehr ab ! "

" Rührt Euch !"

" Zur Aufstellung für den Vorbeinarsch

abrücken!".

III.Aufstellung zum Vorbeinarsch:

Auf das Kormando:" Zur Aufstellung für den Vorbeinarsch ab-

rücken!" treten die Führer der Einheiten gleichzeitig vor

die Front und erreichen den befohlenen Platz mit wenig Kon-

nandos auf den kürzesten Wege.Dabei herrscht in der Truppe

absolute Ruhe.

Die Marschwege zur iufstellung für den Vorbeinarsch sind
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durçh Striche mit Pfeilen auf Skizze 2 gekennzeichnet.
Folgende Bewegungen finden statt:
a) Stapo,Abschnitt XXXIX und 108,I-Standarte schwenken
mit Gruppen rechts und bleiben stehen.
b) Gleichzeitig rücken SD,San.E.Btl.und 6.ii-T.-Rgt. auf
ihre Plätze.
c) Wenn die Hälfte des 6.i-T.Rgts.hinter der 108.i-Standarte
verschwunden ist,rückt das 4.i-T.-Rgt. auf der Diagonale
des Vierecks auf seinen Platz.
d) Zun Schluß narschiert der S.Ziund M.Z.ab vor die Stapo.
Es wird ohne Abstand aufgerückt.Die Abstände sind beim Ablauf-
punkt nach Zählen des Ablaufoffiziers ( M-Hauptsturmführer
Haller,6./l-T.Rgt.) einzunehmen.Sie betragen,abweichend von
der H.Dv,273 (Paradevorschrift) von der Musik zum Parade-
führer
60 Schritt,
zwischen den Batl.bezw.selbständigen
Einheiten
25
1
6
zwischen den Komp.
10
"
.
In diesen Abständen marschieren die.Batl.Komnandeure und
Führer der selbständigen Einheiten 15 Schritt hinter den
letzten Glied der vorderen Einheit und die Komp.Chefs
7 Schritt hinter dem Batl.-Kommandeurnbezw. 7 Schritt hin-
ter den letzten Zuge der vorderen Kompanie.
Der Abstand zwischen den letzten Zug des III./il-T.-Rgt.6
und den II./l-T.Rgt, 6 beträgt 50 Schritt,Konmandeur II.Batl.
10,Komp.-Chef der 5.Komp.3 Schritt vor der Front.
IV. Vorbeinarsch:
Es marschieren vorbei:
a) in Gleichschritt nit Blickwendung:
M.Z.spielt:
allgeneine-M
tapo
in Gruppenko. 
Arneenarsch Nr.160
(Pepita) in
SD
Tempo 114.
San.E.Batl.d.M-VT.)
in Exerzierordnung)
III./6.11-T.-Rgt.
b) im Paradenarsch:
I.u.II./6.4-T.Rgt:
die beiden Batl.d.4.it-T.Rgt.)
M.Z.spielt:Armeenarsch
Nr.1 (von Faust )in
Tenpo 112,
Richtungspunkte ( Unterführer ) sind vom 6.i-T.Rgt.lt.
H.Dv.273 zu stellen.Verantwortlich:Reginentsadjutant,
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V.

Anzug und Ausrüstung:

Für Alle:

ohne Mentel,kleine Ordensschnalle,Braun-

hend,graue Handschuhe für Führer und

Unterführer.

Grau eingekleidete

Einheiten:

hne

schwarz eingekl.Einh.nit

Schulterrienen.

Allg. und Stapo:

schwárzer Dienstánzug,ungeschnallt,Delch,

bezw.Degen,Mütze,

SD:

grauer Dienstanzug,ungcschnallt,Mütze,

Dolch,bezw.Degen,

Waffen-1:

Stahlheln,Patronentaschen,Gewehr(ohne

Tornister),Führer wnd Portepeeunterführer:

Degen,keine Pistole.

Der Degen wird ausschließlich gezogen von Paradeführer,von

Batl.-Kommandeuren,Konpaniechefs und Zugführern der Waffen-W.

Das Seitengewehr wird nicht aufgepflanzt.Mindungsschoner ab,

VI. Ausgetretene Führer,Uniterführer und Mannschaften:

Die älteren ausgetretenen Führer nehmen auf der Rednertribüne

hinter den Reichsprotektor Aufstellung.Die jüngeren Führer.

rechts und links der Tribüne,gleichnäßig verteilt,in Linie.

Allen nicht an der Paradeaufstellung und den Vorbeinarsch teil-

nehnenden und nicht geneldeten Unterführern und Mannschaften

der Waffen- und allgeneinen-ii sowie der übrigen H-Dienststellen

in Prag ist jedoch in größter Stärke die Teilnahne als Zuschauer

zu ernöglichen,Sie narschieren einheitsweise an,nehnen hinter

der Rednertribüne Aufstellung und nachen die Ehrenbezeigungen

der Truppe mit.

Anzug für Zuschauer;

Feldgrauer,bezw,schwarzer Dienstanzug,ungeschnallt,Mitze.

4-Oberführer Voß wird gebeten,für die Ausführung der Anordnun-

gen in Punkt VI Sorge zu tragen.

Die Plätze der Zuschaucr sind bis 7.45 Uhr einzunehnen.
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VII.Parkplatz:

Parkplatz für PKW und LKW vor den Nordtor nach Anweisung

von M-Obersturnführer Packeiser,i-St.O.Kdtr.

VIII.Vorbesprechung wnd Musikprobe:

An Donnerstag,den 18.4.1940,findet un 18oUhr in Masaryksta-

dion A eine Besprechung statt.Daran nehnen teil:

Säntliche Batls,-Kormandeure und Konp.-Chefs der an der

Veranstaltung teilnehnenden Waffen-M,

die 6 Sturnführer der allgeneinen-M,

die 3.Zugführer.der Stapo und des SD-Leitabschnitts,

der S.Z.und M.Z.des 6.-T.-Rgts.,

der Sprecher des Kernspruchs.

Mitzubringen sind:

Dieser Befehl,

Notizpapier und Bleistift.

IX. Verantwortlich für Beflaggung des Stadions und Bau der

Rednertribüne,sowie Lautsprecheranlage:

M-Oberscharführer Webersberger,ih-St.O.Kdtr.

X.

 Die Einheitg führer werden ersucht,sich nit den Anordnungen

eingehcnd vertraut zu nachen,den Paradenarsch vorzuüben 

und die notvendigen Belehrungen in der Truppe abzuhalten.

allai

M-Standartenführer und

Standortkormandant.

Verteilor :

wie W-Kommandanturbefehl,(erveitert)

Mit der Bitte wn Kenntnisnahne:

an den Herrn Reichsprotektor in Böhnen und Mähren,

M-Gruppenführer,Freiherrn von Neurath,

an den Höheren-i und Polizeiführer bein Reichsprötektor

in Böhnen und Mähren,Herrn Staatssekretär,

-Gruppenführer K.H.Frank.
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Der Führer spricht:

" Mein Wille - das muß unser aller Bekenntnis sein - ist euer

Claube.

Mein Glaube ist mir,genau wie euch,alles auf dieser Welt.

Das Höchste aber,was mir Gott gegeben hat,ist mein Volk.

In ihm ruht mein Glaube,ihm diene ich mit meinem Willen und

ihm gebe ich mein Leben."

1000S



b8
Das Lied der 108. 41 = Standarte.
Worte von H-Sturmbannführer hans Weibgen und M-Rottenführer Josef Golitschek.
Musik von ß3-Sturmmann Erich Neumann.
1
f
1. Wir
ste=hen als Wa=che im Böt = mer=land im schwat = 3en Eh-ten=ge=
Rehrreim:
wan=de.
Wit ft = chern das Reich mit dem Schwert in der hand im al-ten ger=ma = nischen
Can = de. Wit
puy
des
gon · rers
Ma = che im
Cand,
wir
Ichüt = zen die hel · mat, das
Da · ter=
8
#
+
land.
Ob der Stucm uns um = heult, ob die Son = ne uns lach, wit find stets die giei=chen, wit
4
0
0
hal = ten die Macht, denn un = se = te Eh = re heißt Treu · e.
1. Wir stehen als Wache im Böhmerland
3. Wir wollen des Reiches Wehtbauern sein,
Im schwarzen Ehrengewande,
Ein lebender Schuzwall im Osten.
Wir sichern das Reich mit dem Schwert in der Hand
hier dringen die Feinde nie wieder ein,
Im alten germanischen Lande.
Mit pflugschar und Schwert stehn wir Posten.
Wir sind des Führers . . . .
Wit sind des Führers . . . . .
2. Wir fragen nach äußeren Ehten nicht,
4. Ein machtvoller Deich an den Grenzen ersteht,
Dem Sührer, der Fahne verschworen.
Dahinter die Felder sich breiten:
Der Totenkopf mahnt uns an Rampf und an Pflicht:
Wo einmal des Reiches Banner weht,
Zum Grenzkampfe sind wir geboren.
Dort bleibt es für ewige Zeiten.
Wir sind des Fühters. . . . . .
Wit sind des Führers . . . . . .
5. wie 1.



H-Standortkommandantur
Prag.
Anordnungen
für den Appell der Schutzstaffel
im Masarykstadion A am 20.4.1940.
I.
Teilnahne und Stärke:
Die / nimmt an der Parade-Aufstellung und dem Vorbeimarsch
in folgender Stärke teil:
Stab Abschnitt XXXIX
1 Gruppe,
108.i-Standarte mit Stab und 6 Stürnen zu je
1/2/54
Stapoleitstelle nit
1 Zug zu
1/3/24
SD-Leitabschnitt mit
2 Zügen zu 1/4/32 u.
1/3/24
San.E.Batl.d.i/-VT.mit Stab u.2 Komp.zu je
1/3/99
4.i-T.Rgt.mit 2 Batls.St.u. 8 Komp. zu je
1/3≠99
6.h-T.Rgt.mit 3 Batls.St.u.13 Komp. zu je
1/3/99
S.Z.und M.Z.des 6./-T.Rgts. mit 1/12 u.1/36.
Zuschauer siehe Ziffer VI.
II. Einteilung und Verlauf:
a) Zeitgerechter Annarsch der Einheiten zum Stadion.
b) 7.oo Uhr: Einmarsch durch die Tore am Nordeingang des
Stadions A.
c) 7.3o " : Beendigung der Parade-Aufstellung ( siehe Skizze
1 ).
d) 8.oo " : Meldung der Aufstellung an den Herrn Reichspro-
tektor,/-Gruppenführer,Freiherrn von Neurath,
durch den Parade-Führer,1-Standartenführer
Ballauff.Hierzu folgende Kommandos:
" Das Ganze - Stillgestanden !"
" Das Gewehr über !"(d.h.Gewehr auf Schulter)
" Augen rechts!"
Auf "Augen rechts!":1)senken die Führer,welche
gezogen haben,gleichmäßig den Degen,
2)heben alle übrigen einge-
tretenen Führer,die Führer auf der Tribüne und
der dahinter aufgestellten Einheiten den Arm zum
Deutschen Gruß,
3)spielt der S.Z. und M.Z.
den preußischen Präsentiermarsch.
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e) Abschreiten der Front durch den Herrn Reichsprotektor,

begleitet von -Gruppenführer Frank,einen Schritt links

rückwärts gestaffelt,und von Paradeführer rechts außen.

Naoh den Abschreiten der Front ( während sich der Reichs-

protektor von linken Flügel zur Tribüne begibt):

1) Abbrechen des Präsentiernarsches auf Wink des Parade-

führers,

2) Konmandos " Gewehr ab !"

" Rührt Euch!"

3) S.Z. und M.Z.rücken von selbst nach Kommando des

M.Z. Führers in die Mitte des offenen Viereeks.Front

zur Tribüne ( siehe Skizze ).

f)

Geneinsanes Lied: " Wir stehen als Wache in Böhnerland",

4 Strophen, Das Lied wird von der gesanten Schutzstaffel

unter Begleitung des M.Z.gesungen.Der M.Z. spielt den

Auftakt.M.Z.Führer dirigiert deutlich sichtbar für alle.

g)

Kernspruch,gesprochen von einem -Mann der 108,--Standarte.

h)

Ansprache des Herrn Reichsprotektors nit Sieg-Heil auf den

Führer und Liedern der Nation.

Vor den Sieg-Heil Kommandos:Stillgestanden!"

"Das Gewehr über!"

Auf " Das Gewehr über!" dieselben Ehrenbezeigungen wie

vorher zur Meldung der Paradeaufstellung.

Nach den Liedern der Nation Kommandos:

" Gewehr ab ! "

" Rührt Euch !"

" Zur Aufstellung für den Vorbeinarsch

abrücken!".

III.Aufstellung zun Vorbeinarsch:

Auf das Kommando:" Zur Aufstellung für den Vorbeimarsch ab-

rücken!" treten die Führer der Einheiten gleichzeitig vor

die Front und erreichen den befohlenen Platz mit wenig Kon-

mandos auf den kürzesten Wege.Dabei herrscht in der Truppe

absolute Ruhe.

Die Marschwege zur Aufstellung fir den Vorbeinarsch sind
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durch Striche mit Pfeilen auf Skizze 2 gekennzeichnet.
4OM
Folgende Bewegungen finden statt:
a) Stapo,Abschnitt XXXIX und 108./-Standarte schwenken
mit Gruppen rechts und bleiben stehen.
b) Gleichzeitig rücken SD,San.E.Btl.und 6.ii-T.-Rgt. auf
ihre Plätze.
c) Wenn die Hälfte des 6.i-T.Rgts.hinter der 108.i-Standarte
verschwunden ist,rückt das 4.i-T.-Rgt, auf der Diagonale
des Vierecks auf seinen Platz.
d) Zun Schluß narschiert der S.Z.und M.Z.ab vor die Stapo.
Es wird ohne Abstand aufgerückt.Die Abstände sind beim Ablauf-
punkt nach Zählen des Ablaufoffiziers ( M-Hauptsturmführer
Haller,6.4-T.Rgt.) einzunehmen.Sie betragen,abweichend von
der H.Dv,273 (Paradevorschrift) von der Musik zum Parade-
führer
60 Schritt,
zwischen den Batl.bezw.selbständigen
Einheiten
25
#
,
zwischen den Komp.
10
"
.
In diesen Abständen narschieren die Batl,Kormandeure und
Führer der selbständigen Einheiten 15 Schritt hinter den
letzten Glied der vorderen Einheit und die Konp.Chefs
7 Schritt hinter dem Batl.-Kommandeuebezw, 7 Schritt hin-
ter den letzten Zuge der vorderen Kompanie.
Der Abstand zwischen den letzten Zug des III./i-T.-Rgt.6
und den II./l-T.Rgt. 6 beträgt 50 Schritt,Komnandeur II.Batl.
10,Komp.-Chef der 5.Komp.3 Schritt vor der Front.
IV. Vorbeinarsch:
Es marschieren vorbei:
a) in Gleichschritt nit Blickwendung:
allgeneine-
M.Z.spielt:
Stapo
in Gruppenkel o
Arneenarsch Nr.160
aS
(Pepita) in
Tempo 114.
San.E.Batl.d.M-VT.)
in Exerzierordnung)
III./6.1-T.-Rgt.
b) im Paradenarsch:
I.u.II./6.1-T.Rgt:
M.Z.spielt:Arneenarsch
die beiden Batl.d.4.il-T.Rgt.)
Nr.i (·von Faust ) in
Tempo 112.
Richtungspunkte ( Unterführer ) sind vom 6.i-T.Rgt.lt.
H.Dv.273 zu stellen.Verantwortlich:Reginentsadjutant,
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V. Anzug und Ausrüstung:

Für Alle:

ohne Mantel,kleine Ordensschnalle,Braun-

hend,graue Handschuhe für Führer und

Unterführer.

Grau eingekleidete

Einheiten:

hne

schwarz eingekl.Einh.nit Schulterrienen.

Allg.I und Stapo:

schwärzer Dienstanzug,ungeschnallt,Dolch,

bezw.Degen,Mütze,

SD:

grauer Dienstanzug,ungeschnallt,Mütze,

Dolch,bezw.Degen,

Waffen-#:

Stahlheln,Patronentaschen,Gewehr(ohne

Tornister),Führer und Portepeeunterführer:

Degen,keine Pistole.

Der Degen wird ausschließlich gezogen von Paradeführer,von

Batl.-Kommandeuren,Konpaniechefs und Zugführern der Waffen-H.

Das Seitengewehr wird nicht aufgepflanzt.Mündungsschoner ab.

VI. Ausgetretene Führer,Unterführer und Mannschaften:

Die älteren ausgetretenen Führer nehnen auf der Rednertribüne

hinter den Reichsprotektor Aufstellung.Die jüngeren Führer.

rechts und links der Tribüne,gleichnäßig verteilt,in Linie.

Allen nicht an der Paradeaufstellung und den Vorbeinarsch teil-

nehmenden und nicht geneldeten Unterführern und Mannschaften

der Waffen- und allgeneinen-i sowie der übrigen H-Dienststellen

in Prag ist jedoch in größter Stärke die Teilnahne als Zuschauer

zu ernöglichen,Sie narschieren einheitsweise an,nehnen hinter

der Rednertribüne Aufstellung und nachen die Ehrenbezeigungen

der Truppe mit,

Anzug für Zuschauer:

Feldgrauer,bezw,schwarzer Dienstanzug,ungeschnallt,Mütze.

4-Oberführer Voß wird gebeten,für die Ausführung der Anordnun-

gen in Punkt VI Sorge zu tragen.

Die Plätze der Zuschauer sind bis 7.45 Uhr einzunehmen.
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VII.Parkplatz:

Parkplatz für PKW und LKW vor den Nordtor nach Anweisung

von /-Obersturnführer Packeiser,-St.O.Kdtr.

VIII.Vorbesprechung_wnd Musikprobe:

An Donnerstag,den 18.4.1940,findet un 18oUhr in Masaryksta-

dion A eine Besprechung statt.Daran nehnen teil:

Säntliche Batls.-Kormandeure und Komp.-Chefs der an der

Veranstaltung teilnehnenden Waffen-M,

die 6 Sturnführer der allgeneinen-M,

die 3.Zugführer.der Stapo und des SD-Leitabschnitts,

der S.Z.und M.Z.des 6.M-T.-Rgts.,

der Sprecher des Kernspruchs.

Mitzubringen sind:

Dieser Befehl,

Notizpapier und Bleistift.

IX. Verantwortlich für Beflaggung des Stadions und Bau der

Rednertribüne,sowie Lautsprecheranlage:

M-Oberscharführer Webersberger,i-St.O.Kdtr.

X. Die Einheitg führer verden ersucht,sich nit den Anordnungen

eingehend vertraut zu nachen,den Paradenarsch vorzuüben .

und die notvendigen Belchrungen in der Truppe abzuhalten.

allail

M-Standartenführer und

Standortkommandant.

Verteiler:

wie M-Komandanturbefehl,(erveitert)

Mit der Bitte un Kenntnisnahne:

an den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer,Freiherrn von Neurath,

an den Höheren-i und Polizciführer bein Reichsprötektor

in Böhnen und Mähren,Herrn Staatssekretär,

W-Gruppenführer K.H.Frank.
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Der Führer spricht:

" Mein Wille - das muß unser aller Bekenntnis sein- ist euer

Glaube.

Mein Glaube ist mir, genau wie euch,alles auf dieser Welt.

Das Höchste aber,was mir Gott gegeben hat,ist mein Volk.

In ihm ruht mein Glaube,ihm diene ich mit meinem Willen und

ihm gebe ich mein Leben."

S800S
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Das Lied der 108. 44 = Standarte.
Worte von H-Sturmbannführer Hans Weibgen und M-Rottenführer Josef Golitschek.
Musik von fý=Sturmmann Erich Neumann.
8
G
1. Mir
■te-hen als Wa-che im Böth = mer=land im schwar = sen £h-ren=ge =
#
Kehtreim:
 a a  a   
Can = de. Wir
find
des
wan=de.
Süb · ters Ma = che im
cànd.
wir
schüt = sen die
hei · mat, das
Da · ter-
B38
land.
Ob der
Sturm uns um = heult, ob die
Son = ne uns lachi, wit
find stets die glei-chen, wit
H
hal = ten die Wacht, denn
un = se · te £h = te heißt
Treu = e.
1. Wir stehen als Wache im Böhmerland
3. Wir wollen des Reiches Wehtbauern sein,
Im schwarzen Ehtengewande,
Ein lebender Schuzwall im Osten.
Wir sichern das Reich mit dem Schwert in der hand
hier dringen die Feinde nie wieder ein,
Im alten germanischen Lande.
Mit Pflugschar und Schwert stehn wir Posten.
Wir sind des Führers. .
Wir sind des Führers . . . .
2. Wir fragen nach äußeren Ehren nicht,
4. Ein machtvoller Deich an den Grenzen ersteht,
Dem Sührer, der Fahne verschworen.
Dahinter die Felder sich breiten:
Der Totenkopf mahnt uns an Kampf und an Pflicht:
Wo einmal des Reiches Banner weht,
3um Grenzkampfe sind wir geboren.
Dort bleibt es für ewige Zeiten.
Wir sind des Führers . . . . . .
Wir sind des Führers . . . . ..
5. wie 1.



Betr.: Fernschreiben.

Bezugi

-0-

Anlg.:-o-

An die

Staatspolizei-Leitstelle Preg

Fernschreibevermittlung_

Prg II,

Bredauergasse 18.

Es wird gebeten, folgenden Fernschreibetext durchzugeben.

-Standartenführer und

Standortkormendant.

Pexti

" An -Gruppenführer Wolff,Reichsführung-.Persönlicher Stab,

Berlin Sw 68,Prinz Albrechtstraße 8.-

In Auftrag von j-Gruppenführer Frank erbitte ich Mitteilung.

darüber, ob,wann und in welcher Stärke eine Wiederbelegung

der hiesigen Kasernen nach Abrücken des 6.-Totenkopf-Regi-

ments beabsichtigt ist.Die derzeitig laufende Überholung der

Kasernen ist in etwa 3 Wochen beendet,F ssungsvermögen der

Adolf-Hitler-Kaserne in Preg (200 Mann,der Heinrich Hiwmler-

Kaserne in Ruzyn 2.Ö00 Mann.Vollständige Einrichtung für

motorisierte Betaillone hunmehr vorhanden.

Gez.Ballauff,-Standartenfthrer und

Standortkommandant.

Herrn

Oberregierungsrat

-Sturmbannführer Dr. G i e s

Prag IV,

Czernin-Palsis,

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Mi

-Standartenführer und

Standortkommandant.
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Prag, den 17. April 1940.

K.H. mit 1 Anlage

SS-Gruppenführer

Frank

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

D

SS-Sturmbannführer.

4

Lore. nco sk. 4. og4 fi dece

Uullgihns.

Bn h1=y1

200S

A

1 fermert: bor 44 bhagriapearidole

tfsbeyce feies lee=

died.

s.d.d.

/.51/4.40.

\C1



P =aE, den 17.4.1940.101

Persönlich an:

den Führer des 3D-Leitabschnitt Prag,

-Öbersturmbannführer Dr. B ö h m e ,

den Stabsfuhrer des -Absehmitt XKXIx,

-Obersturmbannführer S c h u r a n ,

den Führer der Stastspoliseileitstelle Preg,

-Sturmbannfuhrer Dr. G e s e h k e ,

den Fuhrer der 108.-Standarte,

-Sturmbemnfuhrer Dr. W e i b g e n ,

den Leiter der -Standortverwaltung,

-Hauptsturmführer F e ld = e i e r .

Vorschläge zur Gründumg einer j-Reitgemeinscheft in Preg.

Des große Interesse der Prager il fir die Ausübung des Reit-

sports gibt Veranlassung,alle ij-leiter,welche nicht planmisig

beritten sind und zum Reitdienst in ihren Truppenteilen schon

 oo- dee d' e

Nach erfolgter Fühlungnahme sit dem

Abschnitt XXXIX,

der 108.-standarte,

der Stapo-Leitste Qeirrag und

A

der -Stendortverwaltung

wird folgender Vorschlag mit der Bitte un Kerntnisnahme unter-

Peet

I. Zweck und vorläufiges Ausbildungsziel:

Die (-Reitgemeinschaft hat don Zveck,neben der Förderung kn-

meradschaftlicher Beziehungen zwischen den verschiedenen -Stl-

ben und Dienststellen, Verstindnis und Liebe fur das Pferd und

den Reitsport in Allgeveinen,sovie reiterliches Können selbst,

zu entvickeln und zu erhalten.

$\C1
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Es sollen betrieben werden:

a) Dressurreiten auf Trense und Kandare

in der geschlossenen und offenen Reitbahn,

b) Geländereiten,

e) Teilnahme an den Hebbetjagden,

d) reiterliche Veranstaltungen.

Als Ausbildumgsziel für das Sommerhalbjahr 1940 soll jedem

Reiter der -Reitgeneinschaft vorschweben:

" Der Erwerb des deutschen Reiterabzeichens

OU

Die Prüfung hierzu erstreckt sich auf:

1) Fertigkeit in dressurmäßigen Reiten nach den

Anforderungen einer Dressurprüfumg der Kl.A

(T.0.§23 ),

2) Fertigkeit im Reiten über Hindernisse nach den

Anforderungen eines Jegdspringens Kl. A

( 7.0.§ 27 ),

3) Theoretische und praktische Kenntnisse auf

reiterlichem Gebiet und auf dem Gebiet der

Prerdepflege.

II. Ort und Zeit des Reitensi

 e de 

6.30 Uhr,in der Reithalle des Böhmisgh-nührischem Reiter-

vereins am Osteingeng des Baumgartens ( am Elektrizitäts-

werk).

III.

Einteilung,Unterricht und Vorschriften:

Es wird geritten in verschiedenen Abteilungen füur Anfinger

und Fortgesch ittene.

Als Reitlehrer stehen zur Verfügung:

n te 

Major a.D. Rakold.

Unterricht nach der H.Dv.12 ( Reitvorschrift ).
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IV.

Pferde und Kosten:

Die Pferde werden gestellt von der tsohechischen Gendarmerie

und in Kurze auch von der j-Standortkommendantur.

Außer einem geringfügigen Sattelgeld entstehen den Reitern

keine weiteren Kosten.

V.

Teilnahme und Anaeldungi

Geritten haben bisher:

12 Reiter.

Weitere Anneldungen von -Angehörigen mit der Verpflichtung

zur regelmäßigen Teilnahme und möglichst mit reiterlicher

Vorbildung sind schriftlich erbeten an die -Standortkommen-

F

dentur bis spätestens Montag,den 22.4.1940. In der Meldung ist

zu unterscheiden zwischen Anfängern und Fortgeschrittenen.

Sonstige Fregen der Orgnnisation werden sich aus der Praxis

ergeben.

Kalne

o

und Standortkommendant.

U500s.
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_E_n_t_W_u_r_f_._-

Betr.: Etat für die H-Standort-

Kommandentur,Prag.

An den

Reichsführer- und Chef der

Deutschen Polizei,

Berlin SW 68

Prinz Albrechtstr. 8.

In der Anlage überreiche ich die Grund-

lagen für den diesjährigen Haushalt der

-Standort-Kommandantur Prag und nehme

dazu,wie folgt,Stellung:

Das umfangreiche Aufgabengebiet,welches

der hiesigen -Standort-Kommandantur im

Laufe des verflossenen Jahres erwachsen

ist,erfordert nunmehr eine festgefügte

Grundlage und Organisation dieser Dienst-

stelle in dem Sinne,daß ihr für die Abwick-

lung der laufenden Geschäfte so wie für

ihre mit Bestimmtheit zu erwartende Wei-

terentwicklung die notwendigen Kräfte zur

Verfügung gestellt werden.

Ich habe mich davon überzeugt,daß die Zahl

des angeforderten Personals im richtigen

Verhältnis steht zur Sollstärke der hier

garnisonierten Waffen- und übrigen Ein-

heiten in Höhe von etwa l0.000 -Männern.

Tr

C13.

d nehme an,daß auch in Zukunft diése

A

Stärke beabsichtigt ist und für Prag erhal-

ten bleibt. Darüber hinaus verursacht die
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Verwaltung und Bewirtschaftung der vielen

-Liegenschaften einen erheblichen Verwal-

tungsapparat,der mit den angeforderten 64

Planstellen als nicht zu hoch bemessen sein

dürfte.

Was die Spitzenstellen betrifft,so bitte ich

für den Kommandanten selbst die Aufstiegs-

möglichkeit zum i-Brigadeführer zu genehmi-

gen und ihm als Adjutanten einen Führer in

Stabsoffiziersstellung beizugeben(Höchst-

dienstgrad -Obersturmbannführer ),welcher

den Kommandanten vertreten kann und auch mir

gegenüber in dessen Abwesenheit als Stand-

ortoffizier verantwortlich ist.Der Kommandant

erfüllt seinen Zweck nur dann voll und ganz,

wenn er als Disziplinarvorgesetzter der

Schutzstaffel in Bezug auf Zucht und Ordnung

in der Öffentlichkeit sowie auf den Wach-

dienst und die Ordnung in den Unterkünften

einen gehobenen Dienstgrad bekleidet.Dieser

Vorschlag lehnt sich an die bei der Wehr-

macht bestehenden Verhältjisse an.Das Heer

hat wie wohl auch in anderen Millionenstädten

für die Leitung der Kommandantur Prag eine

Generals-zwei Stabsoffiziers-und eine Haupt-

mannsstelle geschaffen.

Die Höchstdienstgrade der 4-Standortverwaltung
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sind ebenfalls den Umständen entsprechend

festgesetzt worden.

Ich bitte daher um Genehmigung der vorge-

schlagenen Planstellen und um entsprechende

Anweisung an den Chef des -Hauptamtes

Haushalt und Bauten.

E000
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Prag, den 18. April 194o.

1.)

Vermerk.

Inzwischen ist der Etat der SS-Standortkomman-

dantur Prag genehmigt worden, ohne dass es eines

besonderen Anschreibens an den Reichsführer-SS und

Chef der Deutschen Polizei bedurft hätte. Weiteres

ist in der einschlägigen Angelegenheit nicht zu

veranlassen. Daher

2.

z.d.A.

lia lntarlagan fir Ian

fuifullan in zaife Anc

fuoliging anlnermmen aine

yfedi afafolm.

2

\C 1



Büro dgsf
Der Befehlshaber der Sicherheits-
28.4LL9AMürs
polizei und des SD-
in Böhmenv: Mähren.
Eing.: 30. APR.1940
Tgb.Nr. B.d.S. I - 4.306/4O - 10 -
Tgb. Nr.:
Betrifft: Dienststelle des Befehlshabers der
Sicherheitspolizei.
Mhadnn
An:
a) das Büro des Herrn Reichsprotektors
b) das
"
"
11
Staatssekretärs
c) das
"1
"
"1
Unterstaatssekretärs
d) die Abteilung I und II
e) alle Gruppen
allan
f) den Herrn Wehrmachtsbevollmächtigten,
g) den Befehlshaber der Ordnungspolizei
h) den Befehlshaber der Ordnungspolizei
- Amt für Verwaltung u. Recht -
i) den Vertreter des Auswärtigen Amtes
j) die Staatspolizeileitstelle Prag
k) die Staatspolizeileitstelle Brümn
1) die Krininalpolizeileitstelle Prag
m) den SD-Leitabschnitt Prag
s/y
n) alle Oberlandräte
o) die Kreisleitung Prag
p) die 4- Standortkommandantur Prag .
Die Dienststelle des Befehlshabers
der Sicherheitspolizei und des SD- in Prag ist
baclon
nach Prag, Bubentsch, Unter den Kastanien 19
übersiedelt und unter den Fernpummern - 70,6l5,
7
70,465, 7,323 - erreichbar.
Im Auftrage:
gez. Dr. M a u r
e
Löfme'ly
Kahe1siatelite.
4
Bo m
115
Loe. an 14.5. 9940 leran pei ded
$\$ 3
Ondegiehor.
Brstar1
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Der Befehlshaber der Sicherheits-

Prag, den 28.4.1940.

polizei und des SD-

Tgb.Nr. B.d.S. I - 4.306/4O - 1O -

Betrifft: Dienststelle des Befehlshabers der

Sicherheitspolizei.

An:

a) das Büro des Herrn Reichsprotektors

b) das

"1

"

11

Staatssekretärs

c) das "

H

11

Unterstaatssekretärs

d) die Abteilung I und II

e) alle Gruppen

f) den Herrn Wehrmachtsbevollmächtigten,

g) den Befehlshaber der Ordnungspolizei

h) den Befehlshaber der Ordnungspolizei

- Amt für Verwaltung u. Recht -

i) den Vertreter des Auswärtigen Amtes

j) die Staatspolizeileitstelle Prag

k) die Staatspolizeileitstelle Brümn

1) die Kriminalpolizeileitstelle Prag

m) den SD-Leitabschnitt Prag

n) alle Oberlandräte

o) die Kreisleitung Prag

p) die H- Standortkommandantur Prag .

Die Dienststelle des Befehlshabers

der Sicherheitspolizei und des SD- in Prag ist

nach Prag, Bubentsch, Unter den Kastanien 19

übersiedelt und unter den Fernnummern - 70,6l5,

70,465, 7,323 - erreichbar.

Im Auftrage:

gez. Dr. M a u r e r

EdgY

Kaheieiangeytelite.

0030
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Prag, den 22. Mai 1940.

G.R. mit 2 Anlagen

-Obersturmbannführer B ö h m e

Prag,

mit der Bitte um eine Mitteilung übersandt, ob inzwi-

schen die Wachgestellung für die Dienststelle des

Befehlshabers der Sicherheitspolizei und des SD sowie

für die des SD-Leitabschnitts geregelt ist.

Heil Hitler!

Bü.a das Siaatsfekretärs

be Redip.o.ektor

→

in Böhmen und mähren.

Eing.: 27. MA11940

3002

Sturmbannführer.

Tgb. Nr.:.

lnitef ies

m.f. tr. pinieh Dfy

blpo heine Kyaleicey

gefo

f=.24/5.



41-6tandortCommandantur
e  
MaJrebasjadosw
Ging. :
5. VI. 1940
Prag, den 3. Juni 1940.
Zgb. Mr.: × 76 8ur Crdg
$I3.:
an:
G.R. mit 2 Anlagen
dem -Standortkommandanten Prag,
iStandartenführer B a 1 1 a u f f,
Prag,
fre
mit der Bitte übersandt, nunmehr im Benehmen mit
Obersturmbannführer Böhme die Wachgestellung für
die Dienststelle des Befehlshabers der Sicherheits-
polizei und des SD sowie für die des SD-Leitabschnitts
zu regeln. Für eine kurze Mitteilung über das von
Ihnen Veranlasste wäre ich dankbar, damit ich it-Grup-
penführer Frank zur Sache abschliessend Vortrag halten
kann.
Der föhere  -und Polizeiführer
in Böhmen und Mähren.
00S
fA{3$
Heil Hitler!
Eingang am: 1 O. VII. 1940
fnlg.:
Führer
A
Stabsf.
fibt.
Bearb.
-Sturmbannführer.
-Standortkommandantur
Prag, den 5.7.1940.
Prag.
U dem
Höheren H-und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Herrn Staatssekretär,
1:/4.40-
W-Gruppenführer
K.H.Frank,
Prag IV,
Mit Wirkung vom 4.7.194o wird die Bewachung der Dienst-
Ir C13
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mutndnitnnt-
gebäude des B.d.S. und SD-Leitabschnitts Prag durch die
Wachstandarte Prag laut beiliegender Wachvorschrift
durchgeführt.
Upe
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W-Standartenführer
:.600
und Standortkommandant.
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4-Standortkommandantur

Prag,den 1.Juli 1940.

Prag.

Wechvorschrift

für die

Wache SD-Leitabschnitt und Befehlshaber der

Sicherheitspolizei Prag.

I.Wache:

Die Wache--SD-Leitabschnitt und Befehlshaber der Sicher-

heitspolizei-PragXIx,Kastanienallee/Sachsenweg,ist

Standortwache.

II.Zweck der Wache:

Die Wache bürgt für die Sicherheit-der Dienstgebäude-des.-

SD-Leitabschnitts und des B.d.S.Prag.

III.Alarm:

Alarm wird vom Posten durch Schüsse,bezw. vom Wachhabenden

durch telefonisches oder mündliches Ersuchen an den Führer

von Ortsdienst,i-Standortkommandanten,oder. den Höheren H -

und Polizeiführer ausgelöst.Alle Tore und Eingänge sind zu

schließen und durch Beziehen von Stellungén das gesamte

Gebäude in Verteidigungszustand zu setzen.

IV. Ehrenbezeigung und Flaggenparade:

Gemäß Dienstvorschrift.

Platz für die Ehrenbezeigung der Wache:

Mit dem linken Flügel 2 Schritte rechts vom Posten 1 (Ge-

bäude SD-Leitabschnitt).

Flaggenparade:

Morgens und åbends zu den jeweils im Standortbefehl befoh-

lenen Zeiten.

V. Stärke der Wache:

1 Unterführer, 13 Mamn.

VI.Gliederung der Wache,Postenbezcichnung und Aufgaben:

1 Wachhabender,

i Stellvertreter,

12 Posten.
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a/ Posten Nr.1:Bei_Tag:Posten vor Gewehr am Haupteingang

Dienstgebäude SD-Leitabschnitt Prag.

Postenplatz: 1 Schritt vor dem Schil-

derhaus.

Aufgabe: Ehrenbezeigungen.

Zeit: 6.00 - 21.00 Uhr.

Bei Nacht:Einzelstreife an der Nordseite des

Dienstgebäudes des SD-Leitabschnitts

Prag.

Streifenbereich: Straße am Dienst-

gebäude des SD-Leitabschnitts ent-

lang ( siehe Skizze).

Aufgabe: Verhinderung des Zutritts

von Unbefugten.

Zeit: 21.00 - 6.0o Uhr.

b/Posten Nr.2:Bei Tag:

Einlaßdienst mit Pistole im Dienst-

gebäude des B.d.S.

Postenbereich: Pförtnerzimmér Haupt-

eingang Dienstgebäude B.d.S.

Aufgabe: Eintragung aller Passanten

in das Passantenbuch und Anmeldung

beim B.d.S.

Zeit: 6.00 - 21.00 Uhr.

Bei Nacht:Einzelstreife Südseite der Dienst-

gebäude des SD-Leitabschnitts und

B.d.S.Prag.

Streifenbereich: Parkweg entlang der

Dienstgebäude des SD-Leitabschnitts

und des B.d.S.Prag.

Aufgabe:Verhütung des Zutritts von

Unbefugten.

Zeit: 21.oo - 6.0o Uhr.

c/Posten Nr. 3:Bei Tag:

Einlaßdienst mit Pistole am Parktor

der General Roettigstraße.

Postenbereich:Parkeingang General

Roettigstraße.

Aufgabe:Ausweiskontrolle der Passan-

ten.Passanten ohne Ausweis sind an

den Wachhabenden zu verweisen.

Zeit:6.00 - 21.00 Uhr.
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Bei Nacht: EinzeIstreife im Westteil des

Parks.

Streifenbereich:Westteil des Parks

( siche Skizzc).

Aufgabe: Verhinderung des Zu-

tritts von Unbefugten..

Zeit: 21.00 - 6.00 Uhr.

d/Posten Nr.4:Boi Tag:

Einlaßdienst am Osttor des Parks

zur Kastanienallee.

Postenboreich: Einlaßtor Osttor.

Aufgabe: Alle Passanten sind zum

Posten 2 zu schicken und auf

ihren Wege dorthin zu überwachen.

Zeit: 6.00 - 21.00 Uhr.

Bei Nacht: Einzolstreife in Ostteil des Parks.

Streifenbereich:Parkweg Ostteil

des Parks ( siche Skizze).

Aufgabe: Verhinderung des Zutritts

von Unbefugten..

Zeit: 21.00 - 6.00 Uhr.

VII.Anzug,Bowaffnung,Ausrüstung:

i

Wachanzug schwarz óder grau nach besonderer Anveisung.

Decke im Tornister.

Wachhabender und Einlaßdienst:.........Gowehr'und Pistole,

Posten vor Gewehr:.

.........Gewehr.

Munitionsausstattung der Wache durch die wachstellonde

Einheit.

VIII.Vergatterung,Aufziehen und Ablösung:

Täglich zwischen 12.00 und 13.00 Uhr.

IX.Wachvorgesetzte:

Der Führer,

Der Reichsführer-M,

Der Chef des M-Hauptantes,

Der Roichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Der Höhere -und Polizeiführer,

Der i-Standortkommandant,

Der Führer vom Ortsdienst.

Ausserdem ist der Leiter des SD-Leitabschnitts Prag be-

rechtigt,bezüglich Sicherheit und Ordnung den Wachhabenden
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Befehle zu erteilen Alle nit Disziplinatgewalt belie-

kenen M-Führer des wachhabcnden Trüppenteils sind zum Mit-

wirken an der vorschriftsmäßigen Ausübung und Prüfung des

Tachdienstos der Soldaten ihrer Kompanie usw.befugt.

X. Ausstattung_der Hacho:

1 Wachvors■hrift,

1 Wachbuch,

1  - Dv.Nr. 4,

1 H.Dv.Nr. 131,

1 Geräteverzeichnis.

XI. Allgemeines:

Anderungen dieser Wachvorschrift werden jeweils ausschließ-

lich durch die -Standortkommandantur Prag vorgenommen.

Hierzu Antrag an die i-Standortkonnandantur Prag.

Der Wachhabende führt das auf der Tache auflicgende Passan-

tenbuch und neldet die Besucher beim SD-Leitabschnitt Prag

an

UllGd

M-Standartenfuhrer und

Standortkommandant.
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Saehsenweg

Pà

B.d.S.

SD.-SA.Pfag

P2

P4

Park

desSD-Leitabschrittes

Pag und B.d.S

P3

Seneval- Rillig -Slp

Kalanion allee

Grün: Postenbereich b.Tag

Rot: Streifenbereich b.Nacht.



29. April 1940.

Hö.

St.S. 303/40.

Der VIs.08

ed nednebnnmodtohnsga

EO-eASNUEASELApLeL BOUT

BLUE

An Herrn

3 0.2IV. 1940

Ministerpräsidenten E l i á š,

neb lus emdengused retRursaegnsfedre Jtiudoadorud

  S  o  o  K

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

I

TS

IER

Das Studentenheim Prag, U nové Techniky 23, ist der

SS-Standortkommandantur Prag zur Nutzung für die Kriegs

dauer unentgeltlich zu überlassen. Ich bitte, sich

readüineqqurd-wegen der Regelung der Einzelheiten mit dem SS-Stand-

ortkommandanten Prag, SS-Standartenführer Ballauff,

Prag, Pariserstr.9ol, in Verbindung zu setzen. Stan-

dartenführer Ballauff ist verständigt.

Mit dem stsdrëcänseifer vorziglichen Hochachtung

Ss-Gruppenführer.

COOOS

Bitte wenden!

AC13
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oPer LA .es

.öH

.

J

In den

3 0.2JV. 1940

BS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballauff,

DAer VIs.0 8

Prag.

VOCOLM

 è  ra nednebleägtotatn

Durchschrift erhalten Sie unter Bezugnahme auf den

mir am 26.4.194o erstatteten Vortrag zur Kenntnis.

!dneblaltctedeini rteH redndees ades

Heil

Hitler!

Teb dal es vliadoat dvon U geri mlednedoaboda asd

fram

agei elb aüt anusdu us ger udnabnsmmoderobnet-aa

dola edtid dol neeeaitedi vs doiltfepdneno reush

-baste-a8 meb tim netlerlesnta eb gnulege eb nesSs-Gruppenführen.

1ues Teditnetbnee-a  nensbemono

-nte neste us gnubnid ni foe.nteeisl ga4

tgibaidatev dal Musilsd rondütnedzab

gautdosdoolt nedoll.sxov Alsdann z.d.A. meb di

B8-CLAbbetier

20062

Bfe MeNgeU

\C 13
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Prag, den 26. April 194o.

Vermerk.

Das Ministerium für öffentliche Arbeiten

soll angewiesen werden, das Studentenheim U nové

Techniky 23, welches am 17.11.1939 von der Stapo

nicht beschlagnahmt wurde und deshalb auch von

der Stapo nicht verwaltet wird, der SS-Standort-

kommandantur Prag zur Nutzung für die Kriegsdauer

zu überlassen.

lumanf

1O00S
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Sicherheits=Dienst

Nachrichten-Uebermittlung

Aufgenommen

Befördert

Raum für Eingangsstempel

Tag

Monat

Jahr

Zeit

Tag

Monat Jahr Feit

1279

von

durch

an

durch

18/5.40

Verzögerungsvermerk

FJo7331

Lelegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch

D-NeoF.-Bat,e ss-1.T

 M  -

/x4-7x$

m-eud.

C0120 ali,e, 39-3m 21p.0 1pt0 62

DK.W.Iol. 28 c.

fs

gil

2-1

\v 8.23

175
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R. F. 44

Sicherheits=Dienst

Nachrichten-Uebermittlung

Aufgenommen

Befördert

Raum für Eingangsstempel

Tag

Monat

Jahr

Feit

Tag

Monat

Jahr Zeit

8.Mai 1940

2210

von

durch

Verzögerungsvetmerk

≠s.7337

Telegramm - Funkspruch - Fernschreiben — Fernspruch

Prag, den 18,5, 1940.

An den Kommandeur des E.-Bat. der SS- V. T. Standarte

"Germania"

SS - Obersturmbannfuehrer P r e v k e ,

H a m b u r g - Langenhorn.

Betr: Ankunft von SS- Gruppemfuehrer F r a n k.

Vorg.

Dort bekannt.

Weisungsgemaess melde ich, dass SS- Gruppenfuehrer F r a n k

am 19.5. 194o abends mit BKw Pol. 28 dort eintreffen wird.

He il Hitler!

\

Gez. Gi e s

5.α.d.

SS- Sturmbannfuehrer.

Qtstor 

$\fC }3



H-Gruppenführer F r a n k .1214-StandortkómmandanturPrag,den 5.Juni 1940.Prag.Mitteilung an die-Reitgoneinschaft Prag.Des Ausscheiden verschiedener Reitcr,sowie das häufige Fernbleitc■.von Reitdienst und die dadurch verursachte Schwächung der an sichschon kleinen 4 Abteilungcn nacht die Auflösung dor Abteilung Bund eine nochmalige Ungruppierung erforderlich,Dic nachstohende Einteilung und Wochenübersicht tritt ab Montag,den 10.6.1940,in Kraft.(An Freitag,den 7.und Sonnabend,den'8,6.1940,wird noch in derbisherigen Zusarmensetzung geritten.)A - Fortgeschrittene_(M-Staf,C ~ AnfängerOblt Reinisch)Ballauff:M-Hstuf.KauffnanncStella;4-Hstuf.Dr,KohiitzeSarka,-Mann v.SchaabnerPSultan,i-Oscha:Bode-Neptun,M-Hstuf:Dr:Volekhardt*Ben Hür,4-Ostuf,PinkpankeArab,M-Hstuf.Dr.Frh.v.Rolsbog--Knuth,lr-Rttf.v.DizlegielewskieAsant-Hstuf.Böhnelburgn2Hanusch,i-Ustuf:KubistaenHaakonM-Ostuf.SchrödereDanté,H-OschaGiese3OrionM-Stutaf,Gontardtx2Neroip-Ostuf:G8lzorPric4-Ostuf.ScenanneSokol,iOscha,Kchl2Marce.1-Stubaf.Dr,Geschke-Nestor;4-Ostuf.Füchs-OsmanYsbuf,Unbehauen6Hoktor,i-Ostubaf.SchuranoMars,D - Ankäufer ( Oblt,Reinisch):GrufFrankwHanlet,W-Staf:BallauffPerlo;b-Rttf.Jr.ArndtJosef1M-Stubar.Illner-Lump,HOstuf.StoigeTos;74-Hstf.Ir.v.RolsbegQuote,H-Mann'v.Schaabner-Roland,H-Hstf:Dr.Volckhardt-Olaf.p.pW-Hstf.KauffnannJTrixi:Pferdepfleger(abw)-Polin,1/£16.40.2443(abw)-Saturn,WoCAe np1a nStunden:MoDiMi.DoFrSae6.00-6.50ACAC6.50-7.40DDDDD1.00Pferde-appelld.KatrHeiHitlentWC13Wlti-Standartenfutre
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Prag, den 4. Juli 194o

Un fal l me l dun g :

4-Obersturmführer B r e c k , Adjutant beim E.Batl.II

J.R.2 /Totenkopfdivision

gibt Folgendes fernmündlich durch:

Gestern,um 17.15 Uhr,ist auf dem Truppenübungs-

platz Brdywald ein Blindgänger krepiert. 2 Mannschaften

sind tot, 2 Mannschaften schwer verletzt, 5 Mann leicht

verletzt.

Jüuy

Oberleutnant.

1 918.40.

Y600S

$\C qr }$
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Prag, den 5. August 1940.

trer ce feen

beim Relchsprotektor in Böhmen u. Mähren

Eing.: -5. AUG. 1940

Tgb.Nr..214/50/1

Akt.Z...

./.. Anl.

os 

G.R. mit 2 Anlagen

4

Herrn Ministerialrat Fischer

f. . Rressler

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis übersandt.

Ich wäre Ihnen für eine Mitteilung dankbar, wie

derzeit der Stand der einschlägigen Angelegenheit

ist und ob sie, soweit das Amt des Reichsprotek-

tors in Frage kommt, als erledigt angesehen wer-

den kann.

Generalreferat für Raumordnung

Urschriftlich

00

dem Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd.v.Herrn Ober Reg.-Rat Dr. G i e s

im Ha use

mit der Mitteilung zurückgereicht, dass am 10.6.1940 das

Verwaltungsamt der Waffen-SS bekanntgab, dass von dem Erwerb

des geplanten Ss-Übungspältzes im Gelände um Beneschau Abstand

genommen wurde, weil die ërforderlichen Mittel nicht zur Verfü-

gung stehen. Die Angelegenheit ist somit erledigt.

hihadap erki a defie ape

2 Anlagen

A

Prag, den 6. August 1940.

Ministerialrat.
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Prag, den 7. August 1940.

K.H. mit 1 Anlage

Herrn Ministerialrat Fischer

unter Bezugnahme auf Ihre Zuschrift vom 6.8.1940

- ohne Zeichen, betreffend Erwerb eines Übungs-

platzes im Gelände um Beneschau durch die Waf-

fen , zum Verbleib zugeleitet.
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